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zugs : in Deutſchlaund auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
rare ins Haus gebracht kostet 


ährlich 1 %; durch den Briefträger 
0 das . & mehr. 


Die Expedition nach Oſtaſien. 
Dem Bundesrathe iſt der Etat für die Ex⸗ 
edition nach Oſtaſien zugegangen, und zwar 
in der Form eines dritten Nachtrages zum 
Reichshaushalts⸗Etat für das Rechnungsjahr 
1900. Zur Beſtreitung einmaliger außerordent⸗ 
licher Ausgaben werden 152770000 Mark ge- 
fordert, f 5 im Wege des Kredits flüſſig zu 
machen ſind. ER 
Die Vorlage lautet: $ 1. Der dieſem Geſetz 
als Anlage beigefügte dritte Nachtrag zum 
Reichshaushalts⸗Etat für das Rechnungsjahr 
1900 wird in Ausgabe auf 152 770 000 Mark 
an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen 
Etats und in Einnahme auf 152 770 000 Mark 
feſtgeſtellt und tritt dem Reichshaushalts⸗Etat 
für das Rechnungsjahr 1900 hinzu. 82. Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, zur Beſtreitung 
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die 
Summe von 152770000 Mark im Wege des 
Kredits flüſſig zu machen. § 3. Soweit Aus⸗ 
aben auf die im $ 1 bezeichneten Beträge zu 
en Verwendungszwecken des zugehörigen 


achtrags⸗Etats bereits geleiſtet find, werden 


e nachträglich genehmigt und kommen anf den 
im $ 2 bewilligten Kredit in Anrechnung. 

Die geſamte Forderung zerfällt in fol⸗ 
gende einzelne Poſitionen: 1. Ausgaben bei 
der Verwaltung des Heeres 119 800 000 Mark, 
2. bei der Verwaltung der Marine 28 857 000 
Mark, 3. bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung 3 800 000 Mark, 4. Penſionen, Wittwen⸗ 
und Waiſengelder u. |. w. 243000 Mark, 5 
Koſten einer Medaille für die Theilnehmer an 
der Expedition 70 000 Mark. IR 

Die einzelnen Anſätze entſprechen dem nach 
überſchläglicher Schätzung ermittelten nr 
bis zum 31. März 1901. Für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901 wird eine weitere entſprechende Bor 
lege gemacht werden, ſobald ſich die Verhält⸗ 
niſſe genügend überſehen laſſen. 5 

Bei der Begründung wird geſagt: Bei der 
Eigenartigkeit des oſtaſiatiſchen Unternehmens 
a der dadurch bedingten Unſicherheit in der 
Schätzung der Koſten kann es ſich zur Zeit nur 
darum handeln, die allgemeine Ermächtigung 
zur Leiſtung der nöthigen Ausgaben zu erlan⸗ 
zen. Dieſe wird in der Form eines Nachtrags⸗ 
Etats nachgeſucht, um wenigſtens diejenige 
Gliederung der Ausgaben zu bieten, welche 
gegenwärkig möglich iſt. Da von den im 
Nachtrags⸗Etat geforderten Beträgen ein er⸗ 
heblicher Theil bereits geleiſtet iſt, wird hierfür 
in § 3 des Etatsgeſetzes die nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung nachgeſucht. Der Vorlage iſt eine 


ausführliche Denkſchrift beigefügt über die] 


itiſche Nothwendigkeit der Erpedition über 
e beim Heere, bei der Marine, 
bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, über 
die Stiftung einer Medaille für die an den 
Kämpfen in Oſtaſien theilnehmenden Perſonen 
und über die Finanzirung. Außerdem ſind 
Anlagen über die ursprüngliche 


reach 


Fords, eine Ueberficht über die vormusfichtlichen |. 


often der Schiffe für den Perſonal. und Ma⸗ 
EN rtanapoti u. ſ. w. Die Stärke des ganzen 
Expeditionskorps beträgt: 582 Offiziere, 1 20 
Sanitätsoffiziere, 161 obere Beamte, „18 712 
Mannſchaften, 27 untere Beamte, = Pferde. 
Erſatz für Abgänge beim Expeditionskorps Hin. 
auszuſenden, iſt nur vorgeſehen, wenn die Ber- 
hältniſſe dies durchaus erfordern 


n RR 


SEE 


Die Wirren in China. 
Der vor einigen Tagen gemeldeten ruſſi⸗ 
ſchen Beſchlagnahme des Geländes am linken 


Anzeigen: die Kleinzelle oder deren Raum 15 , Reklamten 30 5. 


aus Peking: Ruhr nimmt allgemein ab. In 
Peking und Tientſin noch Typhus vorhanden. 
Zwei japaniſche Kompagnien von Peking und 
Tungtſchau gegen Boreranfammlungen bei 
Shunihſien entſandt. Eine ruſſiſche Kolonne 
hatte am 31. Oktober ein glückliches Gefecht 
nördlich Tſunhwafu; todt 2 Mann, verwundet 
4 Offiziere, 12 Mann. Gemiſchte Kolonne, 
Ruſten, Franzoſen, Engländer, geht von Tang⸗ 
chau über Föngjunhſien nach Norden vor. 
Entgegen allen Verſicherungen der Tangtje- 
Vicekönige und des Taotai von Shanghai 
werden auf Anweiſung von Provinzialbeamten 
große Summen, die für den Hof in Sinangfu 
beſtimmt ſind, in den Pekinger Banken deponirt. 
Der Beitrag des Taotai von Schanghai allein 
wird auf 140 000 Taels geſchätzt. Die Spende 


an den Hof ſoll nächſten Dienſtag abgehen. — 


Die Proteſte der Vicekönige gegen den Amts⸗ 
antritt des fremdenfeindlichen Taotais Rlu 
blieben erfolglos. Der Gouverneur von Hupeh 


wird auf die Liſte der zu Beſtrafenden geſetzt 
werden. Es iſt durch Dokumente nachgewieſen 


worden, daß er Boxer engagirte, daß fie die 
Fremden tödteten. : 

In Hongkong und Umgegend wüthete in 
der Nacht auf Sonnabend ein heftiger Taifun 
deſſen Zentrum anſcheinend Hongkong war. 
Das britiſche Kanonenboot „Sandpiper“ iſt ge⸗ 
ſunten, die Mannſchaft ſoll indeſſen gerettet 
ſein. Der Admiralitäts⸗Bagger iſt gekentert. 
Unter den Schiffen der Eingeborenen iſt ſehr er- 
heblicher Schaden angerichtet worden, viele 
Menſchenleben ſind verloren gegangen. Der 
ganze Umfang des Schadens konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. ; 

Der General Voyren, Oberbefehlshaber 
der franzdſtſchen Truppen in China, theilt in 
einem Telegramm an den Marineminiſter mit, 
daß eine ernſte Borerbewegung in der Um⸗ 
gegend von Paotingfu neuerdings ausgebrochen 
iſt. Die Lage hat ſich infolgedeſſen bedeutend 
verſchlimmert. Daſſelbe Telegramm beſagt, 
daß die franzöſiſchen Truppen unter Befehl des 
Generals Bailloud zahlreiche Boxerbanden in 
die Flucht geſchlagen und ihnen bedeutende Ver⸗ 
luſte zugefügt haben. 

Ein aus Peking ohne Datum über Taku 
vom geſtrigen Tage eingetroffenes Telegramm 
beſagt: Die Hinrichtung der drei Beamten in 
Paotingfu, des Provinzialſchatzmeiſters Tieng⸗ 
jang, des Militärkommandanten Wangſchangn 
und des Kavallerieoberſten Kin ſowie die dar⸗ 
auffolgende Ausſtellung der Köpfe auf Pfählen 
machten auf die Eingeborenen des Bezirkes 
Paotingfu einen tiefen Eindruck. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Peking vom 8. d. M.: Wiewohl die Geſandten 
erklären, daß bei ihren Konferenzen vollkom⸗ 
menes Einvernehmen herrſchte und ſie über alle 
erörterten Punkte ſo gut wie einig ſeien, liegt 
jeder Grund zur Annahme vor, daß die Be⸗ 
ſprechungen nicht über die elementarſten Fra⸗ 


Umfang der gemachten Fortſchritte. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach dürften die ſpäteren Verhand⸗ 
lungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten 
ſich auf unberechenbare Zeit in die Länge ziehen. 
Gut unterrichtete Kreiſe glauben nicht, daß der 
Hof zurückkehre, ſolange die auswärtigen 
Truppen die Reſidenz in Beſitz halten. 

Eine Depeſche aus Peking vom 9. d. M. 
meldet, Li-Hung⸗Tſchang habe eine Note des 
Kaiſers von China erhalten, in welcher der 
Kaiſer es ablehne, in die Beſtrafung Tungfuh⸗ 
iangs zu willigen. Der Kaiſer wolle nur dir 
gerbannung des Gouverneurs von Schanf 


Stettiner eitung. 


— — 


Südafrikaniſches. 

Aus Pretoria wird gemeldet, duß die Ras 
vallerlebrigade de: Generals Freuch aufgelöſt 
worden iſt. Freu iſt zum Kommandanden 
von Transvaal ernannt worden und wird fein 
Hauplquactier in Johannesburg haben. 

Eluem Telegramm des „B. T.“ aus London 
Suit are ey 5 en 

mith⸗Dorrien halte zwei Tage lang ein hartes] der Beſprechung am 11. November 1900 Er⸗ 
Gefecht von Belfaſt bis zum Komalifluß, wo die! ſchienenen ſprechen als ihre Ueberzeugung aus: 
Buren aus einer ſtarken Stellung vertrieben]! daß der unter der Herrſchaft der gegen⸗ 
wurden. Am nächſten Tage bemühten ſich die wärtigen Handels verträge geſchafſene Zuſtand der 
Buren, die Stellung wiederzunehmen, wurden wirthſchaftlichen En wickelung Dentſchlands förder⸗ 
aber zurückgeſchlagen. 200 Buren griffen unſereſſich gemeſen iſt, 2. daß eine weſentliche Abände⸗ 
Nachhut bis auf 70 Egen Gutfernung an, Mitte rung deſſelben ernſtliche Gefahren für weite Kreise 
den aber von den Kanadiern zurlickgetrieben. der Bevölkerung mit ſich bringen muß, 3. daß 
Die engliſchen Verluſte betragen acht Todte und es nicht richtig iſt, die den Abſchluß neuer Ver⸗ 
32 Verwundete. 1 x träge vorbereitenden Unterhändler vorher durch 

Der Dampfer „Himalaya mit über 1000 Minfmalſätze zu binden, 4. daß es daher noth⸗ 
Maun an Bord iſt aus Südafrika in Marſeille wendig ift, zur Aufrechterhaltung der bisherigen 
eingetroffen. Au Bord befanden ſich meiſt eng- Zollpofitik unter Ausſchluß aller partei⸗ 
liche Soldaten, welche nach England zurück⸗ politſchen Propaganda — eine vorübergehende 
kehren, darunter Kapitän Dunſau und Lemnan! Vereinigung aller Intereſſenten zu Stande zu 
Matre, die während fünf Monate Gefangene der bringen, weſche dieſes Ziel mit den dazu dien⸗ 
Buren geweſen ſind. Sie werden in London lichen Mitteln verfolgt, indem . fie ins beſondere 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, um ſich mit anderen beſtehenden gleichgefürnten Organi⸗ 
wegen ihrer Uebergabe an der Spitze von 1000 fatſonen ſich in Verbindung hält und mit ihnen 
Mann an die Buren zu rechtfertigen. möglichſt gemeinſam handelt, örtliche Vereini⸗ 

gingen gleichen Zweckes begründet und mit 
ihnen zuſammenwirkt, bei den Regierungen und 
den parlamentariſchen Kölperſchaften die Gefichige 
punkte der Vereinigung Sariegr und Anträge 
went, die Bertre rung ihrer Anſichken in der Preſſe 
und in Verſammlungen wahrnimmt u. ſ. w. 
Die Unterzeichneien find berei', einer ſolchen 
Vereinigung beizutreten und dieſelbe mit Geld⸗ 
mitteln, ſowohl direkt als auch durch Herau⸗ 
ziehung Gleichgeſinnter, zu unterſtützen.“ Nach 
Annahme der Reſolution jchritt die Verſammlung 
zur Wahl des Zeutralausſchuſſes. Für Stettin 
wurde in denſelben Herr Geh. Kommerzienrath 
Schlu ow delegirt. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer trifft am 29. November 
mit großem Gefolge in Tangermünde ein zur 
Enthüllung des Denkmals Kaiſer Karls V., 
Se. Majeſtät wird einen Tag in Tangermünde 
verweilen. — Das Befinden der K aiſerin 
Friedrich iſt andauernd gut. Die Stim⸗ 
mung iſt vorzüglich und der Appetit befriedi⸗ 
gend, Frau v. Stockmar, eine Jugendfreundin 
der Kaiſerin Friedrich, kommt täglich nach dem 
Schloß Friedrichshof und lieſt der Patientin 
vor. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Siegmund Meyer in Berlin be⸗ 
geht morgen Dienſtag ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum, ſeit 20 Jahren iſt derſelbe Mitglied 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. — An⸗ 
läßlich des 100. Geburtstages des berühmten 


Bund der Landwirthe ein volles Gegengewicht 
bieten ſoll. In der unter Vorſitz des Geheimen 
Kommerzienraths Herz, Vorſitzenden des Aelteſten⸗ 
Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft, ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung ſprachen Dr. Georg 
von Siemens, Direktor der Deulſchen Bauk, 
A. Woermann, Vorſitzender der Hamburger 
Handel kammer, u. a. m. Schließlich nahm die 
Verſammlung folgende Reſolution an: „Die zu 


Ein deutſches Feſt in Paris. 
Reichskommiſſar Geheimrath Richter ver⸗ 
anſtaltete Sonnabend Abend im „Spaten⸗ 
bräu“ 1150 dem Marsfeld zu Ehren der deut⸗ 
ſchen Ausſteller und ihrer Vertreter, ſowie der 
Ausſtellungsbeamten und Bedienſteten einen 
geſelligen Abend, dem über 600 Perſonen bei. 
wohnten. Im Verlauf des Feſtes hielt der 
Reichskommiſſar eine Rede, in welcher er ſagte, 
daß die an die Ausſtellung ge- 
knüpften Hoffnungen durchaus 
erfüllt, theilweiſe weit über⸗ 
troffen worden ſeien. Der Dank da- 
für gebühre der Regierung und der ſelbſtloſen 
Hingebung der deutſchen Ausſteller, ganz be⸗ 
ſonders aber dem werkthätigen Intereſſe Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, der dem Redner gegen⸗ 
über vor einiger Zeit ſeine Anerkennung und 
Furz Freude über den Erfolg der deutſchen 
lusſtellung perſönlich ausgedrückt habe. Der 
Reichskommiſſar ſchloß mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer, den erhabenen Schirm⸗ 
herrn der deutſchen Arbeit. Unter den Klän⸗ 
gen der Nationalhymne ſtimmte die Verſamm⸗ 


lung jubelnd in das Hoch ein. Sodann hob 
Geheimrath Richter das ungetrübte gute Ein⸗ 
vernehmen hervor, das zwiſchen den deutſchen 
Ausſtellern und Ausſtellungsbeamten ge⸗ 
herrſcht und ſicher zur Förderung der freund- 
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staa⸗ 
ten beigetragen habe. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf den Präsidenten Lonbet worauf die 


8 wi 


8 ksträger Frhr. v. 8. ann br achte 4 
auf einen Trinkſpruch auf den Reichskom⸗ 
miſſar Richter aus, und gedachte der Verdienſte, 
welche dieſer ſich um die Ausſtellung erwor⸗ 
ben. Sodann wurde ein Huldigungstele⸗ 
gramm an den Kaiſer abgeſandt, welches 
lautet: 
„Die zum Schluß der Ausſtellung in dem 
deutſchen Reſtaurant auf dem Marsfelde ge⸗ 
ſellig verſammelten Deutſchen bringen in Rück⸗ 
ſicht auf die hier im friedlichen Wettſtreit der 
Völker errungenen Erfolge Euerer Majeſtät, 
dem unermüdlichen Förderer heimiſchen Ge- | Neichspoſtamts v. Podbielski beſichtigte 
werbefleißes, dem mächtigen Schirmherrn der | Sonnabend in Leipzig in Begleitung des Ge- 
Arbeit im In- und Auslande begeiſterte und | heimen Oberpoſtraths Stille das dortige 


Frankfurt, die Ortsgruppe Frankfurt der deut⸗ 
ſchen elektrochemiſchen Geſellſchaft und der 
Frankfurter Bezirksverein deutſcher Chemiker 
zur Erinnerung an den großen Gelehrten eine 
Gedenktafel aus Marmor. Dieſe iſt für das 
Geburtshaus des großen Lehrers der Georgia 
Auguſta beſtimmt und iſt am 10. November 
am Pfarrhauſe zu Eſchershauſen bei Frank⸗ 
furt, in welchem Wöhler das Licht der Welt 
erblickte, enthüllt und der Gemeinde über⸗ 
geben worden. — Der Staatsſekretär des 
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wurde, ſtifteten die Chemiſche Geſellſchaft air 


eu Zu al WEGE 


N N u 


Annahme von Anzeigen Vreiteftr, 41—42 und Kirchplatz u 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Sa R. M 


oſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Berlin Beruh. Arndt, Max Geritmann. 
le a. S. Jul. Bart & Co 


als nationales Werk geſchützt und unterſtützt 
werden müſſe. Weitere Wünſche auf eigene 
Kabelverbindungen möchten jedoch nur kaut 
werden, wenn große wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen ſolche erheiſchen. Der Staatsſekretär be- 
rührte ſodann noch verſchiedene poſtaliſche 
Fragen, bezeichnete 
Geldverkehrs im Poſtweſen als dringend er⸗ 
ſtrebenswerth, regte ſchließlich die Einführung 
einheitlicher Formate des Briefpapiers un 
der Kouverts an und hob hervor, daß Brief⸗ 
marken kein Zahlungsmittel ſeien. Später 
beſichtigte der Staatsſekretär das Buchgewerbe⸗ 
haus. — In Kölln hat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung mit Rückſicht darauf, daß ein 
wirklicher Nothſtand von Arbeiterwoh⸗ 
nungen von ein bis drei Zimmern beſteht, 
einſtimmig beſchloſſen, daß für die Dauer 
deſſen die Straßenkoſten bei der Errichtung 
von Arbeiterwohnhäuſern auf 50 v. H. er⸗ 
mäßigt werden, unbeſchadet, ob ſolche von ge⸗ 
meinnützigen Baugenoſſenſchaften oder Arbeit⸗ 
ebern erbaut werden. Die Ermäßigung er⸗ 
olgt mit der Maßgabe, daß die erlaſſenen 
Straßenbaukoſten ſofort nachzuzahlen find, 
wenn der Beſitzer der Arbeiterwohnhäuſer aus 
deren Verzinſung mehr als 5 v. H. Brutto er⸗ 
zielt, oder die Häuſer nicht mehr als Arbeiter⸗ 
wohnungen verwendet. 
tragung dieſer Bedingungen ins Grundbuch 
erforderlich. Nach 15 Jahren ſollen die er⸗ 
mäßigten Stenßenbaukoften nicht mehr zurüc⸗ 
gefordert werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. November, In der am Sonn⸗ 
abend ſtaltgefundenen Schlußſitzung des Kolonilal⸗ 
rathes legte Geheimrarh Profeſſor Koch auf 
Grund ſeiner Efahrungen die außerordentliche 
Bedeutung einer wirkſamen Bekämpfung der 
Malaria und die geeigneten Mittel und 
hierzu dar. Seinem mit lebhaften Danke 
genommenen Vortrage folgte die Fortſetzung der 
Beratbung des Etats für das oſtafrikaniſche 
Schutzgebiet, in deren Verlauf Gouverneur von 
Liebert auf Anfragen u. A. bemerkte, daß für 
Vereinfachung des Zolldienſtes das Möglichſte 
geſchehen ſei, eine Verminderung der Gouverne⸗ 
ments ⸗Dampferflottille aus wirihſchafilichen 
Rückſichten für bedenklich erklärte und auf den 


Ausland. . 


In Paris verlautet gerüchtweiſe, die Res 
gierung unterhandle mit Belgien über die Rück⸗ 
gängigmachung der Auslieferung Sipidos, weil 


obwalten. — Der Miniſterrath beſchäf igte 
mit der antiſemitiſchen Agitation im Offi 
korps, wozu die Aufreizungen in dem Blatte 
„Libre Parole“ erheblich beitragen; letzteres for⸗ 
dert die Offizlere auf, ihren israeliſchen Kame⸗ 
raden das Verbleiben im Heere unmöglich zu 


Peiho-Ufer bei Tientſin wird jetzt. wie aus uthſien zugeſtehen. Die Note ſei den Geſandter ehrfurchtvollſte Huldigungsgrüße dar. Hauptpoſtgebäude, insbeſondere das Fern- machen. Die Regierung wird kräftige Maß⸗ 
ki berichtet wird, lediglich „vorüber⸗ noch nicht formell mitgetheilt. Ri u 1 5. * 4 br — > ichſt die Kriegsſchule in 
. militäriſche Bedeutung“ beigemeſſen. Rußland händigte die Eiſenbahnlinie Taku 5 Les. Richter. ſprech- und Telegraphen-Amt und wohnte regeln ergreifen; zunächf ſch 


er engliſche Geſandte ſoll deshalb auf eine 


—Schanhaikwan an den Grafen Walderſee aus, 


ſpäter einer ihm zu Ehren beranſtalteten Zeit: 


ſiſitzung der Handelskammer im neuen Vorſen⸗ 


Fontainebleau ſchließen, falls die Duelle forl⸗ 


dauern, und ſodaun Drumont wegen fortgeſetzter 
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eine Verbeſſerung des 


Ebenſo iſt die Ein⸗ 


er 


lag, 13. Movember 1900. . 
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i ilen verzichtet haben. 2 der fie dem Chefingenieur der Nordchinabah⸗ 3 1 1 5 h DEN enn n f 
Verwahrung einſtweilen verzichtet haben. Daß under ame A D ebäude bei. Auf die Begrüßungsanſprache] Aufreizung zum Bürgerkriege vor den Senat als 
„ epelinig „at XI K uu ene Vd er F ben ae Zu 2 * i des Handelskammerpräſidenten wenn Staatögerihtshof verweilen, — Prinz Georg 
denkt, nach Peking zurückzukehren, erhellt aus ergreift Belg N u Berlin fand am geſtrigen Sonntag eine ger, der hierbei verſchiedene poſtaliſche von Griechenland, Gauverneur von Kreta, wi 


eine „Niederlaſſung.“ 

Die Landſtrecke, von welcher die Belgier 
Veſitz ergriffen haben, iſt ein Kilometer lang 
und liegt unterhalb des durch die Ruſſen be⸗ 
ſchlagnahmten Landes am linten Peihoufer. 
Der belgiſche Konſul hat durch ein Zirkular da⸗ 
von Mittheilung gemacht. 


große Kundgebung gegen eine Erhöhung der be⸗ 
ſtehenden Zölle ftatt. Die Träger von wehr als 
300 der bedeutendſten und geachtetſten Namen 
der Geſchäftswelt und Induſtrie aus allen 
Theilen des Reiches fanden ſich zu einer Ver⸗ 
ſammlung ein, welche nicht auseinander ging, 
ohne den Grrund zu einem mächtigen Reichs⸗ 
verbande gelegt zu haben, welcher fortan dem 


einer Shanghaier Nachricht des „Wir. Reuter“ 
vom 10. d. Mts., wonach aus amtlicher chine⸗ 
iſcher Quelle verlautet, daß der I 1 
hie Hof Befehl gegeben Bat, 1 21 pi 55 
Tſcheng⸗tu, in der im äußerſ en We en e3 
Reiches gelegenen Provinz Szetſchwan, für den 
Einzug des Hofes in Stand zu ſetzen. 

Das Oberkommando meldet vom 7. d. M. 


ünſche äußerte, wies der Staatsſekretär auf in acht Tagen in Paris eintreffen und 14 Tage 
die gewaltigen Fortſchritte des Verkehrsweſens'] dort verweilen. Der Abgeordnete Cunes 
hin und bezeichnete eine weitere Ausdehnung d' Ornano wird heute den Kriegsminiſter in der 
des Fernſprechweſens für wünſchenswerth,] Kammer - interpelliren über gewiſſe Maßregeln, 
jedoch nicht auf Koſten der Ferngebühren.] welche von dieſem in der letzten Zeit getroffen 
Weiter gedachte er der neu geſchaffenen deut- | wurden, und beſonders in Betreff feines Dekreles 
ſchen Kabelverbindung mit Amerita, die mit über die Beförderung der Offiziere. — In 
deutſchem Gelde gebaut worden ſei und daher Fontainebleau ſollen geſtern in aller Frühe vier 


— — —ñUñĩ — — — — — — — — — —  — — — _ ___________ N 


in der Bibliothek geſeſſen und hätte gefejen [| vans und begab ſich in ein anſtoßendes Kabi⸗ recht dieſer meinte und glaubte, er ſei ſeiner 

Aber fie konnte ſich bei ſolchen Anläſſen nicht net, wo der Bote ſeiner harrte. Sinne bereits nicht mehr mächtig und rede im 
zurückziehen, ohne auffallend zu erſcheinen und! Er kam im Auftrage Herrn Kaſpar Kirſch's, Fieber. ä 
ihre Freunde zu kränken. ar en er 10 verlaſſen Kirſch ſchien ſeine Gedanken zu N 
— 8 — i Emanuel hatte mit Entzücken die Anmmip|datte, deſſen Zuſtand jedo eineswegs Be- „Ich phantaſire nicht, Herr Burkhardt,“ ſprach 

Mr. E Burghardt, — Miß Harriet Penn Se Me edehnte Gaſtfreundſchaft. und Grazie, die ſie bei allen ihren e ſorguiß erregend geweſen war. Derjelbe batte er weiter, das Unrecht, welches ich meine, be- 

„Mr. Emanuel Bure f einmal an ihr Ohr Kirche, denn us 9 igen ging man in die entfaltete, wahrgenommen und konnte den ſich jedoch während des Sonntags bedeutend trifft das falſche Spiel, welches Ihr Vater mit 

en der g. 5 e werhofft gegen- auf regel mäßi mer halten jehr ftreng Augenblick kaum erwarten, wo er ihr den Arm verſchlimmert. Ein heftiges Fieber war dazu Ihnen trieb, als er Sie zur Verlobung mit 

u nnd wat 5 * 1 2 bon Then dens s m Sale des Gottesdienſtes bieten durfte, um ſie in die Reihen zu führen, getreten und der herbeigerufene Arzt hatte alle Fräulein Sabine Hindermann nöthigte. Er 

— 5 85 tagsfeier. Um zwölf Uhr — ſtrenge Sonn. während ſie nur mit der allergrößten Mühe im Hoffnung aufgegeben. Herr Kaſpar Kirſch, gab Ihnen damals an, er ſtehe am Rande des 

Er ſchaute ſie an mit demſelben freudigen ſich in dem geräumigen See man Stande war, ihre Selbſtbeherrſchung zu be, wenngleich ſehr ſchwach, war dennoch bei vollem Falliſſements, feine ganze Exiſtenz hänge von 

Erſtaunen wie damals, aber zu gleicher Zeit ſtück. Den Nachmittag verb 15 zum Früh, haupten. Unter der Maske der Gleichgültig⸗ Bewußtſein, doch fühlte er nur zu deutlich, wie der Willkür und Gnade des Herrn Hinder⸗ 
5 K 8, gleicher 1 erbrachte man im kei verbarg ſie die aufregendſten Gefühle ſeine Kräfte immer mehr ſchwanden und ſein mann von Speyer ab, und nur eine Verbin⸗ 
Ende nahte. dung mit deſſen Tochter könne Sie und Ihre 


6 drängte ſich ihm auch wieder die Frage auf, Garten und kürzte ſich die Zeit mit allerlei im Wenn fi 2 g 
0 E £ ey: g r e ute . Wenn 9 ve ö 7 
N ob ſie es denn wirklich ſei. War es doch ein Freien üblichen Spielen, von denen Kroquette fie auch ſeine Rähe vermied. kannte ſte doch Er hatte daher den Sohn ſeines Prinzipals Familie vom Ruin retten. Herr Burkhardt, 
bitten laſſen, ſchleunigſt an ſeinem Sterbebett dieſe Angabe war falſch.“ 


7 


[und wieder nach Hallington-Court zum Beſuch 
Mt 3 


* ü 

arkers und Collins blieben gleichfalls über 
Nacht auf dem Landſitze, Gaſtzimmer waren 
genug vorhanden und Mr. und Mrs. Halling⸗ 


Warguerithe. 
Roman von Marie Adel mi. 


43 
ei Nachdruck verboten. 


4 


ie führte j a iehtef ; ihr Ohr nicht vor dem traulichen Kl i 
. fremder Name, den ſie führte, den er nie zuvor eines der beliebteſten war und bei wel em " aulichen Klang feiner 
N gehört hatte, und wie kam fie hierher, in Marguerithe und Robert die größte Gewand. Stimme verſchließen, und wenn ſie die Wimper 


i ; ; 397. ; 2 a ; 0 ſo ti ü i ie ſei riheinen, da er ihm noch einige Mittheilun-] „Sie war falſch?“ rief der junge Mann, in 
weicher Beziehung jtand fie zu Hallington s? geit entwickelten. Schlag ſechs Uhr rief die auch noch jo tief ſenkte, fühlte fie doch, wie ſein zu erſcheinen, da er il inige Mittheilun⸗ „Sie war N in 
Vielleicht konnte Robert feine Zweifel löſen, kleine Glocke zum Mittageſſen. Nach a bittender, liebeglühender Blick fortwährend auf BA machen wünſchte, die feine Seele be-| leidenichaftlicher Erregung von jeinem Stuhl 


ihr ruhte. 
„Jetzt ertönten von Neuem die Klänge des 


auffahrend und den Prokuriſten ſeines Vaters 
mit ſtieren, weitgeöffneten Augen anſehend. 
„Ja, fie war falſch,“ wiederholte Kirſch tief 
aufſeufzend, „und ich — ich, Herr Burkhardt, 
war der Vertraute Ihres Herrn Vaters. Ich 
habe Ihnen unrichtige Angaben über den 
Stand der Geſchäfte machen müſſen, um die 
Ausſagen Herrn Rudolf Burkhardts glaub» 
würdiger erſcheinen zu laſſen. Ich wurde 
Ihnen hierher zum Begleiter mitgegeben, um 
Sie fortwährend im Auge zu behalten, alle 
Ihre Schritte zu beobachten und Sie ſo viel 
als möglich nicht nur in jener Täuſchung zun 
erhalten, ſondern bei jeder Gelegenheit Ihnen 
dieſelbe als eine unumſtößliche Thatſache ins 


aber es fand ſich an dieſem Abend keine Ge. vergnügten ſich die jungen Leute abermals mit 
legenheit mehr, ein vertrauliches Wort zu Geſellſchaftsſpielen oder noch lieber mit Tanz, \ 5 5 
a * b Gewöhnlich kamen an ſolchen Tagen noch mehr Flügels unter den Händen von Miß Arabella 
Marguerithe obgleich auch ihr Herz heftiger Bekannte aus der Stadt, die in der Regel am 15 ington, einer unverheiratheten Schweſter 
klopfte, hatte es heute dennoch vermocht, un- Nachmittag anlangten und Abends wieder nach mar Hensberg, die eine vortreffliche Pianiſtin 
| befangen zu bleiben, und Emannel konnte aus Hauſe fuhren. Und je mehr Gäſte ſich einfan- Ger. und ihre Talente gern im Intereſſe der 
ihrem Benehmen gegen ihn keinen Schluß den, deſto fröhlicher, heiterer und vergnügter Geſellſchaft verwerthete. Burkhardt trat zu 
jehen, der ihm eine Gewißheit über ihre Per- ging es zu. Marguerithe und ſie erhob ſich mit heftig 
ſönlichkeit hätte geben können. Er verſuchte An jenem Sonntag, den Emanuel Burk— pochendem Herzen, doch unverändert ruhigen 
es mehrere Male, ſich ihr zu nähern und ein hardt zum erſten Mal in Hallington-Court zu. Mienen, um ſeinen dargebotenen Arm anzu⸗ 
Geſpräch mit ihr anzuknüpfen, doch alle ſeine brachte, hatte ſich ebenfalls eine große Geſell- nehmen. In dieſem Augenblick erſchien ein 
Berjuche mißlangen, ohne daß ſie ihm ge⸗ ſchaft dort zuſammengefunden. Vergebens Diener an der Schwelle der Thür und machte 
fliſſentlich auszuweichen oder ihn zu meiden hatte er auch heute geſucht, ſich Marguerithe zu Robert, der eben im Begriff ſtand, May Collins 
e Es war ein Samstag und Robert nähern, ſie war ihm jeder Zeit ſo geſchickt und zu dem Walzer zu engagiren, ein Zeichen, daß 
| in Hallinga an abe = ee wil beinend ebenſo unabſichtlich ausgewichen er en eiligſt zu ſprechen wünſche. Gedächtniß zurückzurnfen.“ 
. — Man Kourt zu blei Fan Sie 1 5 ‚geitern. Am Abend endlich, als Robert. „Was giebt es, Sam?“ fragte der junge „Und Sie haben das Vertrauen meines 
‘ 1 S mit ihm in die S zur! en Vorſchlag machte, die Zeit mit Tanzen zu Mann, etwas unmuthig über dieſe Störung. Der alte Mann athmete bei ſeinem Eintritt Vaters glänzend gerechtfertigt,“ erpiderte 
| zuke * 51 =: dem jungen Burkhardt verkürzen, hoffte er Gelegenheit zu finden, ſeine „Es it ein Maım draußen, der Mr. Burk ſichtbar erleichtert auf. „Gott ſei Dant, daß Emanuel bitter. „Sie haben als erdebenes 
s Näheres en 3 1 am de Gir n zu ſehen. Er bat Miß Evans hardt ſogleich zu ſprechen begehrt,“ lautete die Sie gekommen find,“ ſagte er mit ſchwacher Werkzeug einzig nur den Willen Ihres Vor⸗ 
Aber Alles, was Robert ih vans N en 5 ih re Walzers, und Marguerithe Antwort des Dieners; zes handle ſich um Tod Stimme, „jo iſt es mir noch möglich, Ihnen geſetzten im Auge gehabt! — Sie haben an 
5 m zu Jagen, wu ze ihm dieſes nicht abſchlagen, ohne ihn zu und Leben,“ fügte er dringend hinzu. Idas Unrecht zu beke das Ih „mir gehandelt, wie ein Mann ohne Ehre und 
oder ſagen wollte, war, daß Harriet ſeine beleidigen. M. de ei 1 cht z nnen, das an Ihnen be- mir gehandelt, 1 
ſei, mit ihrer 0 Tan. Marguerithe war eine vorzügli Emanuel kam die Mittheilung feines Freun gangen wurde, und woran ich leider au i- Gewiſſen. — Sie haben Theil an der Schuld. 
ouſine ſei, mit ihrer Großmutter, Mrs. Tänzerin, obgleich ſie keine beſondere F des, die di N gangenen und woran ich leider auch mei- Gewiſſe T * huld. 
Evans, die eine außerorden 6 5 + nn Freude des, die diefer ihm ſofort machte, ſehr unge⸗ nen Theil dazu beigetragen habe.“ die mein ganzes Lebensglück zerſtörte und mich 
die reiche und an dieſem Vergnügen hatte. Viel lieber hätte le z — g N e 
ſtolze Frau ſei, in Newyork lebe und nur hin ſie ſich mit Suftad unterhalten, oder wä er N in gen, doch durfte er nicht ögern, der Aufforde Emanuel blickte den Buchhalter verwundert villeicht elen) nacht für eig! 
„oder ware allein ſrung nachzukommen, entſchuldigte ſich bei Miß an, er hatte keine Ahnung davon, welches Un⸗ Gortſetzung folgt.) 


Hallington-Court jetzt zu verlaſſen, war dem 
jungen Mann ſehr unangenehm. Doch zögerte 
er keinen Augenblick, dem Wunſch des alten 
Buchhalters und dem Rufe der Pflicht den 
Sieg über die Stimme des Herzens einzu⸗ 
räumen. Mr. Hallington ließ, nachdem er von 
Allem in Kenntniß geſetzt war, ſofort ein Pferd 
für ihn ſatteln, während deſſen Burkhardt noch 
einige Minuten Zeit hatte, der ſchönen Miß 
Evans einige Abſchiedsworte zu ſagen, die dieſe 
kalt und gelaſſen hinnahm, ohne den Blick nur 
ein einziges Mal zu ihm aufzuſchlagen. 

Mit verhängtem Zügel ſprengte Emanuel 
der Stadt zu und erreichte ſchweißtriefend den 
Gaſthof, in welchem er und Kirſch miteinander 
De genommen hatten. 

e 
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Ende Oktober 1900 beſtauden in der 
ftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 5914 Ver⸗ 
derungen über Mark 251 917 242 Höchſt⸗ 


Duelle zwiſchen Offizieren und Schülern der 
Militärſchule ausgefochten ſein. Das Reſultat 
iſt noch nicht bekaunt. 

In Italien wurde geſtern der 31. Geburts⸗ 
tag des Königs gefeiert. Aus dieſem Anlaß 
Auterzeichnete der König Dekrete, durch welche 
eine Amneſtie für gemeine Vergehen, Ueber⸗ 
tretungen der Steuergeſetze und militäriſche Ver⸗ 
a brechen erlaſſen wird, foweit auf nicht mehr als 

6 Monate Gefängniß erkannt iſt. 

In Spanien veröffentlichen die republika⸗ 
wichen Blätter ein Schreiben des Don Carlos 
am den Karliſtengeneral Moore, in dem er zum 
Widerſtand gegen die geheimen Umtriebe der 
ungeduldigen ſchlechten Karliſten auffordert, 


san, ſo hatte ſich unſchwer ein — Sn 


findet die Zeugin den Betreffenden nicht heraus.] Zum Verkauf ſtanden: 4462 Rinder, 1095 da die Autoren uur dankbare! 
Su e r e , . . 0 e nt 
1 aſſe fluthet wied , t wie die zahlt wurden für oder Kg. ſemble zuſammen 7 
ſchadenſumme. Die Jahresprämie beträgt Mark ganze Abbe delle 8 Schluß Schlachtgewich, i Mark (bezw. für 1 Pfund iu bot als erden allen. W Er 
167 000,63, mit einer bangen Frage, wie weit das der] Pfg.): Fir Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig vortreffliche Leiftung Die verheiralhete Tochte 
n ber Lebenäverficherung traten 141 Sterbe⸗ Woyda elngeimpfte Gift berheerend um ſich ge⸗ ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus Stephy“ gab Fräulein Proß mit ſympathiſ : 
fälle mit Mark 739 661 Kapital ein; die Schaden⸗ griffen habe. ie drei Mitſchülerinnen, die 6 Jahre al. 65 bis 68; b) junge fleischige, nicht Wärme wieder, während Fräulein r ie 
fäle in der UnfallsBerfiherungsMbtheitung be⸗ am Sonnabend Zeugniß ablegten, haben gottlobausgemäſtele und ältere ausgemäſtete 59 bis 63; den Backfiſch „Thilde“ recht munter und 1 dre 
liefen ſich auf 1505, dabon 1462 Kurkoſtenfälle, ſich als immun erwieſen. Wie waren fie wahr⸗e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere lich machte. Herr Decarli — 
38 Invaliditätsfälle und 5 Todesfälle. haft mädchenhaft und ſchüchtern! Endlich ent⸗55 bis 58; d) gering genährle jedes Alters 50 „Dr. Robert Kettner“ ein ausge eichn ter Ver⸗ 
Erledigt wurden 1193 Schadenfälle mit ſchließt ſich eine der Schülerinnen, dem Präſi⸗ bis 52. Bullen: ch vollfleiſchige, höchſten treter, wenn er nur die leidige Unart "he übers 
Mark 79 882,15, weitere 492 Schadenfälle betreffen deuten ganz, ganz leiſe Friedas Abenteuer ius] Schlachtwerths 62 bis 65 1 b) mäßig genährte haſteten Sprechens bekämpfen möcht j Den 
die Haftpflichtverſicherung. Ohr zu flüſtern. Und was raunt das angehende jüngere und gut genährte ältere 54 dis 60; o) „Gutsbeſttzer Kreibig⸗ ſtattete Herr Sikla mit 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene] hübſche Fräulein dem Richer zu? „Die Frieda gering genährte 47 bis 50. Färſen und der nöthigen Verve aus und Herr Mauren 
) wurden überhaupt bis Ende Oktober 1900 rund hat mit dem Herrn zuſammengeſeſſen!“ Die in Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen war ein tüchtiger „Haus Ewald“ In kleineren 
deren Verrath die letzte Bewegung hervorge-] Mark 20 850 000 ausbezahlt. Thränen ausbrechende Woyda wird mit ihren höchſten Schladhtwerihs — bis —; b) ball» Rollen waren die Herren Wahl (Oberlehrer 
ie habe. Er fügt hinzu, er werde nie feinen Das Geſamtvermögen der Geeſellſchaft beläuft Mitschülerinnen konfrontirt Schluchzend zeiht ſteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Hartenſtein (Bezirksvorſteher Klink 
Rechten entſagen, aber er wolle den Ruin ſſich Ende Oktober 1900 auf 36,5 Millionen ſſie dieſe der Lüge! Nie babe e derartiges er⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; 0 hard) und Seidemann (Abgeordneter Bach. 
Spaniens nicht. Eine längere aufſtändiſche Be⸗ Mark. zählt. Es iſt eine eigenthümliche Scene, wie ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ mit Erfolg thätig * 5 ae 
BES - die Mädchen, die traurige Heldin in der Mitte, wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig genährte 3 
vor den Richtern ſtehen, ſie allein gegen drei, 12 — und Kühe 44 bis 47; e) gering genährte 
zu denen in der nächſten Sitzung ſich noch zwei] Färſen und Kübe 39 bis 42. Kälber: a) 
. geſellen werden. Eine öffentliche Zenſuren⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
bringt in ſeinem Verlauf immer mehr Thatſachen, bertheilung erfolgt durch den einen der zubor Saugkälber 76 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
welche Jedermaun mit Entſetzen erfüllen müſſen, vernommenen Lehrer. „Alle dieſe fünf Mädchen und gute Saugkälber 70 bis 74: eh geringe 
denn es zeigen fich dabei die tiefſten Schatten nd brave, gute Schülerinnen!“ und dieſes] Saugkälber 55 bis 62; d) ältere gering genährte 
der Weltſtadt. Da ſehen wir unter den Zeugen Zengniß, trotz der Woyda, wirft feinen ver⸗JKälber (Freſſer) 32 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
Mädchen, welche noch im Kindesaller ftehen, klärenden Schimmer auf den Ausgang der Ver⸗ lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 67; 
trotzdem ſittlich verwahrloſt und der Uizucht ers handlung. b) ältere Maſthammel 52 bis 59; e) mäßig ges 
geben find; wir ſehen weiter Beamte, denen der 0 2 nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
ſchwere Vorwurf gemacht wird, daß ſie ihr Amt = 50); d) Holſteiner Niedernngsſchafe 23 bis 32; Sonnabend aus Anlaß von Schillers Geburts⸗ 
gemiß braucht haben, um eigene Vortheile zu er⸗ Geri n auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. tag zu einer ſolchen eingeladen und an beiden 
ringen; wir find nicht im Zweifel, daß bei erichts⸗Zeitung. I[sSchweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Bühnen war Die Jungfrau von Or⸗ 
Zeugen Beeinfluſſungen im weiteſten Umfang — Der Konicer Meineidspro ze (oder 50 Kor.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: [leaus⸗ zur Aufführung angeſetzt und nun 
verſucht und auch ausgeführt wurden und ebenfolift unn endlich zu Ende gegangen, am Sonnabend volflehchige, kernige Schweine feinerer Naſſen geſchah das für Stettin kaum Glaußliche, daß 
zweifellos iſt es wohl daß in dem Prozeß ſchon wurde das lrtheil gefällt. Nach der Rechts- und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, bei einem kloſſiſchen Werke beide Theater 
mancher Meineid geleiftet iſt, Auch die Sonnabend⸗ belehrung an die Geschworenen lprach der Bor⸗ 0 bis —; b) Käſer 57 bis 58; h) fleischige lange vor Beginn der Vorſtellung ausber⸗ 
Hibung nahm wieder einen hochdramal ischen ſitende den Geſchworenen Ges den Wunſch Schweine 51 bis 53; ch) gering entwickelte 47 kauft, die Orcheſter geräumt waren und die 
Verlauf. Wir entnehmen dem „B. L..“ oltes Hilfe gelingen, dis 50; e) Sauen 48 bis 50; f) — bis — jenigen, welche an den Kaſſen, ohne ein Billet 
die Wahrheit zu finden und einen wirklichen Mark. - zu erhalten, umkehren mußten, hätten ausge⸗ 
Wahrſpruch abzugeben. „Auch Sie, meine Herren Tendenz und Verlauf des Marktes: reicht, noch ein drittes größeres Theater zu 
Geschworenen fährt der Präſident fort, nd! Das Nindergeſchäft verlief im Ganzen ſchlep⸗ füllen. Und welch ein dankbares Publitum 
meutiſche Richten Preßiſche Richter Peben rend und hinterläßt leberſtand; feine ſchwere batte ſich eingefunden! In unferen Schulen 
lederken ihren Spruch abgegeben ohne Ridfcht| Bullen waren geſucht. Der Märberhandel ger war zum Theil ſchon vorher auf dieſe Schiller⸗ 
auf religibſe, politiſche und ſoziale Strömungen.] ſtaltete ſich langſam; gute Kälber waren ſehr feier hingewieſen worden, die Jugend bildete 
Preutziſche Richter geben ihren Spruch ab, ſoſſchwacch vertreten. Ju ee war der Ge⸗ in Folge deſſen auch die Mehrheit der Zu⸗ 
ibt etwas Ueberſtand. 


ſchauer und für uns war es eine beſondere 
allerhöchſten Richter verantworten zu können.“ Der Schweinemarkt verlief langſam und wird 


wegung würde eine Gefahr für die Unverſehrt⸗ 
I des ſpaniſchen Gebiets fein, denn fie würde 


Der Prozeß Sternberg 


— * 
Schillerfeier. 

Die Liebe zur Kunſt reſp. die Verehrung 
für unſere Klaſſiker ſcheint in letzter Zeit in 
Stettin einen mächtigen Aufſchwung genom⸗ 
men zu haben, dafür ſpricht im Allgemeinen 
der geſteigerte Theaterbeſuch, im Beſonderen 
aber die Schillerfeier am Sonnabend. Die 
Direktoren unſerer beiden Theater hatten am 


— 


e Begierde anderer Mächte wecken. Er nehme 
ein Kompromiß an, ſondern behalte ſich die 
Freiheit ſeines Handelns vor. 

Wie aus Madrid geſchrieben wird, demen⸗ 
tirt im „Noticiero Univerſal“ Don Carlos kate⸗ 
goriſch der jetzigen aufſtändiſchen Bewegung in 
Spanien nahezuſtehen. Er verurtheilt aufs 
ſchärfffte die gegentheiligen Behauptungen, be: 
hauptet aber gleichzeitig, daß nur der Karlis⸗ 
mus Spanien retten werde. ® 

In Finnland werden die finnländiſchen 
Zeitungen durch einen Ruſſen, den General 
Bohritoff, unterdrückt. Dieſer Menſch wähnt, 
er könne durch Unterdrückung der finnländi⸗ 
ſchen Preſſe Finnland für Rußland gewinnen, 
während er durch dieſe unkluge Behandlung 
der Preſſe das Volk immer mehr von Rußland 
eutferut. Es iſt eine Schmach ſonder Gleichen, 
daß Rußland die höher gebildeten Provinzen 
ihrer höheren Bildung beraubt, zum Segen des 

ruſſiſchen Reiches wird ein ſolches Vorgehen 
Iinfältiger Generale wahrlich nicht dienen. 
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darüber folgendes Stimmunas bild: An die Muss 
ſage der Zenain Ehlert knüpfte ſich einer der 
dramatiſchſten Momente dieſes Prozeſſes. Ohne 
Hut, über das Hleid eine große, blaue Schürze 
gebunden, ſo betritt fie unter der Obhut eines 

Auffehers den Saal. Klein und gedrungen iſt 
ihre Geſtalt. grob und gewöhnlich das Geſicht. 
Die „vornehme Kundſchaft der Fiſcher muß in 
dieſer Beziehung ſehr beſchelden gewesen fein, 
Sechszehn Jahre zählt heute das Mädchen, und 
ſchon vor einem Jahre war es nach eigenem 


Wrovinzielle Umſchau. 
A Prenzlau hat am Sonnabend von 
Bürgern der Stadt die erſte Aufführung des 
kirchlichen Feſiſpiels „Martin Luther“ von Her⸗ 
wig ſtattgefunden und zwar mit großartigem Er⸗ 


Treude, zu beobachten, welch' tiefen Eindruck 
Schillers Komödie auf die junge Welt machte. 
In lautloſer Stille und mit ſichtlichem Inter⸗ 


folge. Die Leitung lag in Händen des Ober Geſtänduiß die „Brant“ eines Zuhälters! — Fällen bejaht hatten, erkannte der Gerichts of Bußtags wegen der Markt aus, dafſſe wird am eſſe folgten die Kleinen den Scenen auf der 
Ades ©, Fred, welcher auch den Luther Anfaugs will fie den Augeklagten nicht kennen. 5 Maßloff auf 1 Jahr, gegen Fran Roß 22 Dienftag, den 20. d. Mts., Markt abgehalten. Aae und an den Aktſchlüſſen ging ein Rau⸗ 


In der vorgelegten Photographie ſieht fie wohl 
einen Herrn wieder, den ſie bei der Fiſcher ge⸗ 
troffen. Aber der Angeſchuldigte, der dort ſitzt 
— nein, mit dem hat ſie nichts zu thun gehabt! 
Jener Bekannte ſprach anders, trug auch ganz 
lenden Schuldenlaſt. Es giebt kaum ein dortiges | anders das Haar. Da redet der Staatsanwalt 
Geſchäft, bei dem K. nicht Schuldner wäre, -— Ne an: „Beſinnen Sie ſich, Ghlert! Veſmunen 
An die Regierung zu Köslin ift vom 1. Degen; Sie ih! Sie haben ſchon vieles durchgemacht. 
ber ab der Schulrath Flebbe aus Osnabrück] Aber bedenken Sie, daß Sie bei Gott ſchwören 
berſetz. — Aus dem Bezinks⸗Gefängniß zu Kös⸗ wüſſen!“ Das Mädchen ſenkt den Kopf und 


ſchen des Beifalls 2 die Räume, der ſich 
immer wiederholte, bis ſich die Hauptdarſteller, 
insbeſondere die Trägerinnen der Titelrollen, 
zeigten. Als wir dieſen Erfolg ſahen, ſtieg bei ö 
uns die Frage auf, ob das Publikum in den 
Räumen wirklich aus den viel geſchmähten 


ſoſelte. — In Crampas ſoll e am Mittwoch 
der Reſtaurateur K. gepfändet werden, als der 
Gerichtsvollzieher erſchien, faud er jedoch das 
Neſt leer. K. hatte es vorgezogen, das Weite zu 
ſuchen unter Zurüdlaffung einer ganz bedeu⸗ 


unfähigkeit verurtheilt. Bezüglich beider wird 2 Stadttheater. 2 


Wahrheit Hachen geha ir ſtrafrechtliche Ders f Am a Sonntage ee „Die 
folgung zu befürchten gehabt hätten. Die Frauen ſtrengen Herren borgeitellt, das neueſte ena 3 en : N 
Maßloff und Berg wurden Nen rat Der Erzengniß der renommirten Schwankfirma Innen, ebe Bas ulereſſe fle ale 2 fteit 3 
Staatsanwalt hatte beantragt gegen Maßloff 4 thal und Kadelburg. Die Herren haben zur Ab⸗ Aber die Schillerfeier hat es tn Sa auck 
Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, gegen wechs lung ein bischen in Tendenz gemacht und in der Liebe zur Kunſt die Stettiner Bevölke⸗ 
Sealmi ; 0 Frau Roß 9 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehr⸗ das iſt ihnen ganz vorzüglich bekommen, denn zung. beiler iſt als ihr Ruf und von — — | 
Un ift am Sonnabend der Arbeiter und See⸗ zeatumt zu weinen. „Nun, Ehlert,“ ſpricht der verluſt. das alsbald wieder aufgehobene Verbot ſeitens kommt uns der Wunſch: „Ach, wenn es doch | 
fahrer R. Berndt aus Steinort entwichen. — 8 und meſſerſcharf klingt jedes ſeiner Prag, 10. November. In dem Nitwals der Berliner Zensur ‚bildet für das Stück eine immer ſo bliebe!“ Und wenn wir auf die Auf 
Der Priva dozent in der theologiſchen Fakultät - orte, ‚ih frage Sie noch einmal: Iſt Stern, mordbrozeß gegen Hülsner machte der Präſident ſebenſo wohlfeile als wirkſame Reklame. Uebrigens führungen ſelbſt kommen, ſo haben wir den 
Prof. lie. theol. Dalmer iſt aus dem Lehrkörper berg der Mann geweſen?“ Eine bange Paufe! heute die ſenſationelle Mittheilung, er habe einen darf Niemand glauben, daß etwa die Verfaffer weiteren Wunſch, daß es auch darin immer fo | 
der Univerſität Greifswald ausgeſchieden. — Im Saale wagt keiner zu athmen. Namenloſe anonymen Brief erhallen, wonach Marie Klima, dem bewährten Prinzip vollkommener Harmloſig⸗ 8 
lleber das Vermögen des Kanfmauns Karl] Spannung ſpricht aus aller Mienen, und aller eines der beiden Mädchen, deren Ermordung keit der Tendenz zu Liebe untreu geworden 
Nicmann, Juhaber der Firma Heinrich Rick⸗ Augen ſind auf die Zeugin gerichtet. „Ja! Er Hülsner beſchuldigt iſt, in Mannheim als Kell⸗ wären, im Gegentheil: „Die ſtrengen Herren“ 
mann, Schuhwaarenhandlung, in Stralſund ift 3 es geweſen!“ entringk es ſich leiſe dem Mäd⸗ nerin lebe. Eine nach Maunheim gerichtete tele⸗ ind im Grunde durchaus gemüthliche Lente und men die Vertreterinnen der Titelrolle das 
das Konkursverfahren eröffnet. 5 „Sternberg iſt es geweſen! wiederholt graphiſche Anfrage des „Prager Tageblattes“ ihr muckeriſches Treiben iſt kaum ernſt zu nehmen. Hauptintereſſe in Auſpruch. In Stadt- 
0 „ taatsan walt und blickt triumphirend zum ſoll die Richtigkeit der auonymen Anzeige er⸗ Zu lachen giebt es außerdem genug, dafifr ſorgen theater war es Frl. Proß, welche als 
— |G,rictchot hiniber, mühe Mama En ie erfundenen tomiicen Jaa ar, war er erl. Broß, welche als 
= eine tiefe Bewegung geht. „Abgekartetes Spielt" Beben —.— A fallen ha Abc, abet eee Bublifum entzückt. Zwar 
ee eee Mita" Sul begrüßt Ber nasfiane Dielen |miorbanfets auf nen Sieh ß %% areneı] (AD, Di Deler „Sungisau“ die Seidiı“ dem 
, Bei der Vaterländiſchen Lebens + Ber» Ausgang. Heftig fährt der Staats wart auf. agte Sakon ſtand Heute vor den Geſchworenen. wird. Der Inhalt des Schwankes iſt bald er⸗ Figur nicht des küönftleriſchen rte die 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld er müffe ſich derartiges em ſchleden berbitten. Er einärt, er fer Anarchiſt und Feind der zählt: Gabriel Wernicke, Weinhändler ſeines die Schönheiten der Sprache gefangen 
ningen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Steruberg erwidert, daß er natürlich nicht den Volksunterdrücker. Er habe den Plau gehabt, Zeichens, hat — mit 13 Stimmen Maforität! — feſſelnder Weiſe zum Ausdruck. Anerkennung 
Oktober dieſes Jahres 2269 Anträge über Mark] Staatsanwalt in dieſes Spiel verwickelt glaube, den Schah von Perſien und Cafimir 100 die das Reichstagsmaudat eines „ganz dunklen“ verdienten ferner der „Herzog von Bu gund* 


bleiben möchte, denn in beiden Theatern war 
die Inſcenirung gelungen, die Darſtellung in 
jeder Weiſe zufriedenſtellend. Natürlich nah⸗ 


9096 246 Todes⸗ und Erlebens fall⸗Kapital und Aber von anderen fei es inſcenirt, um ihn zu] Geſetze u die Anarchiſten veranlaen, zu Wahlkreiſes erhalten und das iſt dem alten des S. feiffer u re 2 “ 
Mark 16 421,17 jährlicher Rente ein, wovon vernichten, und mit unerſchütterlicher Ruhe er⸗ BEN 15 erſter a Le: General . Herrn, wie ſein Schwiegerſohn, ein lebensluſtiger ae le en, en 52 
1993 Anträge über Mark 7 799 896 Kapital und] klärt er: Ich habe dieſe Perſon niemals ge⸗ vernommen, der dem Schah attachirt war und Berliner Arzt, meint, zu Kopf geſtiegen. Die „Lionel“ an zwingender Kraft des perſön⸗ 
Vark 14 621,17 jährlicher Rente Annahme fanden. kaunt und fehe fie hier zum erften Male! Auch den Arm Salſons feſtgehalten hatte, ſowie Sal, Diagnoſe Aimmt auffallend, denn der Reichstags⸗ lichen Auftretens mehr als Herr Mauren 
Der Geſanubeſtand beziffert ſich Ende Oktober hier beſteht ein Komplott!“ Ein neuer Zwiſchen⸗ fon verhaften ließ. Darauf wird ein Sach⸗ abgeordnete Wernicke fühlt ſich zum Sittlichkeits⸗ bei allem Fleiß zu bieten vermochte. Herr 
1900 auf 20 258 Polizen über Mark 94 638207 fall folgt ſeinen Ausführungen. Gerelzt. daß verständiger für Schußwaffen vernommen. der apoſtel berufen, was bei dem Weinhändler Decarli beeinträchtigte den Erfolg ſeines 
Kapital und Mark 115 665,53 jährlicher Rente. Sternberg fie als Lügnerin hinſtellt, erzählte die jagt, der Revolver, womit Salſon gefchottau, habe gleichen Namens bisher nicht der Fall war, und „Dunois“ etwas, indem er an die Stelle der 
Der Beſtand der Uunfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung Zengin, wie oft der wahrſcheinlich goldbeladene normal funkttonivt. Nur dem Umftamoe, daß er beginnt ſein Reſormwerk in der Wohnung Leidenschaft oft eruptive Heftigkeit fegte, Im 
faellt ſich Ende Oktober 1900 auf 12 521 Verſucher ihr genaht, fie zu günſtiger Ausſage der Hahn beſchädigt war, ſei es zuzuſchreiben, des darob entſetzten Schwiegerſohnes. Die Ber lebue⸗Theater war es Frl. Trim- 
bah 8 — 175 sing, —. Kugel wäre im —.— iſt 5 - en = 2 ch e mit en freien Spiel mit 
0 0 tande geweſen, den To rbeizuführen. ie ſehr zu gu e mm „ Jovialen Recht begeiſterten Beifall fand, fie war eine 
i pan zn einer Ecene, wie fie bielaufgerufenen Wergte Kommız ai den Sctah, krovinzonfel uach Kräften gejhürt ward und, Helden. Jungfrau, welche ſch in die Roche 
Mark 53 040,12 Rente für vorübergehende Er⸗ Annalen des Moabiter Inſtizpalaſtes wohl bis⸗ daß Salſon zurechnungsfähig ſei. Salſon wurde nachdem ſich der Herr Abgeordnete im Reichstage] verſtändnißvoll vertieft hatte und beſonders 
werbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie von] her noch nicht verzeichneten. Der Staatsanwalt zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. ſo gründlich plamirt hat, daß ſeine Fraktion ihn in den Monologen und den Schlußſcenen große 
Mark 410 262,59 und auf 169 Gruppen⸗Unfall⸗ beantragt, alles, was draußen ſich bewegt, herein⸗ 8 en abſchüttelt, ſteht der Bekehrung nichts mehr im Wirkung erzielte. Herr Dir. Reſemann 
Verſicherungen über Mark 6 602 918 auf den zuführen. In den Saal ergießt ſich ein gewal⸗ 5 E Wege und dieſelbe erfolgt denn auch mit aller | war ein ſtattlicher „Dunois“ und Herr 
5 Todesfall, Mark 12 285 520 auf den Invalſdi⸗ tiger Menſchenſtrom. Das Mädchen muſtert die 9 E wünſchenswerthen Promptheit. Schlußtableau: Steinhoff brachte die nicht eben ſympa⸗ 
Br läts fall und Mark 3037,64 Rente für vor⸗J Menge, doch fie vermag den Verſucher nicht zu iehmar t. Als Verlobte empfehlen ſich . ..!“ — Die thiſche Rolle des Königs zu beſter Geltun 9. 
Albergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ entdecken. „Ich bitte die Herren, die Hüte auf⸗ Berlin, 10. November. (Städtiſcher Schlachte Aufführung des luftigen Stückes ging, von Auch die übrigen größeren Rollen hatten beſte 
- Prämie von Mark 19 141,82. . zuſetzen!“ ruft der Präſident. Aber auch jetzt viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] Kleinigkeiten abgeſehen, recht flott vor ſich und! Beſetzung gefunden, wenn wir Herrn 


uzel⸗Unfall⸗Verſicherungen über Mark zu bewegen. Noch vorhin habe auf dem Korridor 
69 357 870,07 auf den Todesfall, Mark ein „Herr im Zylinder“ derartiges verſucht. Und 


. ˙ 


’ * —ä— — — ¼-¾ — — — — —— —ÜAMͤ— ” — 
5 ä Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½0 —— Br. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. / 90.000 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— Hannov. Maſch. St. 410g 
Berliner Börfe Barmer Sa ee Bin en 0 ge Bien. . 15150 
. fi we R ommerihe „ ? & 5 = on, |: . . eller.⸗Vk. : y 34,5 
oom 10. November 1900. Preslauer * 9% 5 5 „ 6 ½ 90,70 | „ 1864er L. r. Hyp.⸗A.⸗B. 2 4 ½ —.—, AltdaumsColberger —.— r. Central⸗Bod. 161.000 2 9 Bar. —— 
Caſſeler „ 3 ½ —— Poſenſche „ 4100,20 0 Portug. Staats⸗Aul. 5 3½ 90.4 & Verglſch⸗Märliſche —— br, Hypotheken⸗Baut 128.90 ch Sg ner art 374,08 
— D orinnudee 6 —.— x a1} 91,40 uma. Anl. Ar. Aſdbr⸗ BV.. 3¼ 90,306 Braunſchweiger —— eichsbauk 148,50 örderhütte A. 111,503 
Wechſel. Duülſſeldorfer „ 3½ —.— Preußische 5 4179.20 8 hein. Hypoth.⸗Baut —.—, Hoffman, Stärke 175,408 
Duisburger „ 371ʃ —.— 5 = ächfifche 131.508 Hofmann. Waggonk 280,00 
Baufierbaun 879 Elberfelder „ Bl —.— hein. u. Weſif. , „ Gold» „ 1884 5 Weſtdeutſche Baut 1 8,700 |Xje, Vera. 251.60 
N altes 8 Tg. ſſener 81 . „ Staatsrente u Bodenered 107,60  |Möliter Nerqwerk 351.098 
Slandinav. Pläte 10 Tg. eg 1855 5 er — 0 „ Pr.⸗Anl. 1004 8 König Wilhelm 84 
fo I 8T alteiche 2 248 le ” 1 4 „ D ‚re 
— 9 6 Hann. Prov.⸗Obl. 8 Fr = 1 Staatz Obl. t Induſtrie-⸗Aetien. Vauchhammer 
8 Mt. 3 Stadt⸗Aul. = —.— Schlesw.⸗ĩHolſt. „ Schw. Hyp. 1904 Panrahiltte 
Auer 1 en Ks. 
— 4 Deed⸗burger „ 3½ —— [raumiſch.⸗Lüneb. Sch 3 * Allg. Ga; 
Paris 8 To Oſtpreuß. Prov.-Obl. 3½ 89,00 Bremer Anleihe 1987 —.— Berliner Unlonbr. 168308). „ Vandbank 
2 2 Mt. ER 2 a — Hanibg. Staats- Al. 5 Bar, Su Packetf. 225 . ” a - ö 
Wien b Tg. oſener = 2 83, i 155,70 Böhm. Brau 9900 ” 5 Me 
DE. HE - te, Dampf⸗Elbſchiſff. 83608 Patzen 8 » Miſhleu 
Sdwetzer Pläb⸗ FE Nhelnpron.Cbt. 3 ½ 91.75 W „Kronen- N. Nachen⸗Maſtricht Neue Stett. 3 98.00 G Pfefferberg rg Nähmaſchlnenfab. Ro r 
kalten. Plüge 10 Tg. „ „Ser. 18 ½ 90.00 „ Staats-⸗R. 1897 Altdamm-⸗Colberg —.— Nordd. Lloyd 11400 Schöne 2145 Norddeutſche Eis werte 
etersbur 8 Tg. „ , 1932| 92,10 Branuſchweiger Ludeiſl.—.— Schlel. Tampfer⸗GConm. —.— _|Schulthet 455 5 Gummi 
U 0 Weſi fl. Prov.⸗ Anl. 382,25 Deutſche Loospapiere. Brölthaler ———— — 70.00 Jute, Sy 
Bern Weihe 2 | —— Aneb.⸗Gunzenb. 706d. —| — . G. Euid, 185006 . 1 Ran He 
” 1 Usb. ⸗ enh. . e Er orlmun „ Ei 2 2 
5. 5 ö br 5 115,60 B x ee Acennmmlator⸗Fabrit 123,80 B „ Flſenb.⸗Bedacf 
3 Pantdisfont 5, Lombard 6. 28 ner 1 er 4½ 107,00 & en a Gutin-Lübedt 125.10 G gent. Berl. Omnibus 206. ” Eſſen⸗Juduſtri⸗ 
; 1 = 4 1108,30 Bayer „ 4 131.00 König 146.066 }Mllgenn. Elektrieltäts⸗ G 286.10 0 „ Heoelswerke 
Geld ſor ten. 5 5 18 8 60 89,7500 Lübeck⸗Büchen —.— —.— — ey 8 Feu een 
Sopcreins . 208 Landſch. Centr.⸗Pſdb. 4 100, 1180,90 8 5 900 Marienburg⸗Mlalu 7300 1belas Gel. an aug Ct. ⸗ — > 99.750 — = entent 
20⸗Praucs⸗Stücke 16.30 w " 3) 91,25 Hamburg. 50 Tölr.⸗L. 8 128.00 0 Oſtpr. Südbahn 88,2 132.60 uhalt. I elde n 190.008 9 nabriſcker Kupfer 
Gold⸗Tollars 4.1975 1 5 8 | 81,70 Lübecker „ „ „ ½ —.— * Diskont 5 Berl. Ele 4000 4 hönlr, Bergwerk 
— f N ur- u. Men- neue „ 0 ½ 94,25 Dleininger 7 Guld. E. — 24.25 1910 20% iger Bank⸗Berein 108.00 ] „ Packetfahrt 290 l hoſener Spritfabeit 
—— Noten 4215 Oſtbreußiſche 5 54 — — Dlbeubing. 10T..2. 1128.75 Tt. Gr. &, Pr. Pf. I. Discout, 11,750 er 218.70 bel Je 
Pelgſche %%  Imonmierfhe % 9820 Ansländiſche Anleihen 3 ah Baut —— |Bismardhütte 289,006 alte 
N » 5 . „ne „5 ½ 91,80 Mitdamm-Eolberg ed - h Etahliwert 
F. 4% FTT. % 38206 Suede e eee g . een 0g: Fra 
madih e: ce eee e 100 fat Sin. 5 76,006 Tord ©. Eule eee e f 6 e 124000 e Rat 
N err. 84.95 Serke a . fe 9810 |.  immere 4, 68,00 10.0 Marienburg-Dilaw. Gaiheer Önudfeeh. 1122008 redewer Autadakeit 900% Stande du 
4 ie + 21945 b „ | 82,306 jWarletta Looie- — —— | . 98,506 Olper Sabi . On 348,008 Brest. Deifabrit 15002 ee 
x doffcoudons | 22375 hehe „6% 81.60 Pee Stadt fatal 88,006 bab. G. f. 98,00 . 12200 Cbent. Fabri Ga Berae Zi 
„ eee FE due eee e, e ee ee : 
— * — 0 . b. . 00 . A 2 
45 1 T. en . 1 Schlefiſche. alte sh —,— 6hilen, Gold⸗Aul 4 ½ 86,00 N Hyp.⸗Pfdbr. : . Rölne: ene 3 — 1386.00 —— 4 
Lan 1 50 4 h „ 0% 6e „ ne re ie Il ” rt ya 1 Halde 
= . ee Schlebwo- Holt. 15 — 2 106, = 00% 90.506 le e 8 eden e i 00 10 Aan ı. DL 100 Seen Bred. Port. 
5 x en . F 27 —.— 8 76, a urger — . Tonnersmark⸗ 8 
= Sterl. = 20,40.A6 1 Rubel == 2.16.44 . a L aan Ad Loc. u, N} g Brivato. 118.700 Tortamd il 14% Elettr.- Wert: 
i Sentide Ania Weftfälliche 4 —— Griechen m. Sp 5 88.406 3 Bodnm-Seli 356 |Dediendinger Baut 40 124.50 % Dynamite Truſt 1408] Pula B. 
: entſche Anleihen. = 8 2 — N 1 i as - 5 5 gen ee Fair — — 1 ns Sen as — Br 
VE 5 2 u ur” 87,70 Hyp. ‚008 Frauſtädter ! ahr > . inaſchiu. 
dich Reichs- Anl. e. es 36.107 Welter. üitteriä, 5 4 929 Italien. Meute 4 | 98,80 176,00 |Meininger Oup.⸗B. 80 125,006 Seh, 7 gelte. I. 139,09 Stolberger Zint 
re , 885 |oantnon. entendeiete) 6 —.— falkrlean Sd d. 1 28800 u ee un EN ern 
Preuß. Cui Mike. % 95.30 | — — 1 —.— Giſd Sol. 5 —.— u . . ene „ ech un f, ſſtden Chen. Fabrik 
wu 98 Heſſen⸗Naſſau . 195 rn t hr 97.00 yanıb, Gleltr.- Werke 193 308 den Electric. 


5 1 30 r. e 5 A 5 4 15 3 x ah — RL P = ie. . 
DT a 1155 822 1 urger 6750 . Credit⸗Auſtalt 18.80 m x „siech 
3 Fe 31 85,20. = j x - Papier- . . A > Grundlgeblt 88,60 Damp. Bau- St.⸗B 98 25 BVictoria 
* - 4 5 


* * A ⁰˙ A a a 4 u; 


Wiliszcaanfo noch beſonders hervor⸗ 

en, ſo geſchieht es, weil er die Partie von 
Johannas Vater“ in gradezu künſtleriſcher 
eiſe zur Darſtellung brachte. — Alles in 
lem — es waren in beiden Theatern Auf⸗ 
ihrungen, welche einer Schillerfeier durchaus 
ürdig waren. 


Nach den neueſten Feſtſtellungen ſind 
folgende Perſonen bei der Eiſenbahnkataſtrophe 
verbrannt: Dr. Fuchs und Frau aus Hont- 
burg, Jeidel aus Frankfurt, Frau Direktor 
Hoffmann aus Mainz und Dr. Freitag aus 
Magdeburg, außerdem die Aufwartefrau aus 
Frankfurt. Außer den ſechs Todten werden 
och) zwei Damen vermißt, und zwar die In⸗ 
ftitutsporfieherhn Pochhammer aus Lauſanne, 
welche mit einer jungen Dame, die ſie in Berlin 
abgeholt, nach Lauſanne zurückreiſen wollte. 
Die junge Dame iſt eine 16jährige Berlinerin 
Namens Juengemann. Beide Damen ſaßen in 
dein hinterſten Wagen. — Wie die „Offenbacher 
Zeitung“ erfährt, gehe aus den aufgefundenen 
Leichenreſten mit Sicherheit hervor, daß bei 
dem Eiſenbahnunglück mindeſtens zehn Per⸗ 
ſonen umgekommen ſind. Unter den Verwun⸗ 
deten befinden ſich Schaffner Harſche aus Ber⸗ 
lin, deſſen Sohn als verbrannt vermuthet wird, 
der Schaffner Koch, Weinhändler Marr aus 
Frankfurt a. M. und der Reiſende Bernardo- 
witſch aus Rußland. Schwerer verletzt iſt die 
Gattin des Direktors Hoffmann vom Mainzer 
Gasapparat⸗ und Gußwerk. Dagegen iſt die 
Gattin des Parfümeriefabrikanten Guſtav 
Lohſe aus Berlin, die nach Berichten aus 
Frankfurt a. M. dort in einem Hotel verwundet 
liegen ſollte, mit ganz unweſentlichen Haut⸗ 
abſchürfungen an der einen Hand davongekom⸗ 
men. Kommerzienrath Kupferberg aus Frank⸗ 
furt ſowie der Direktor der Champagnerfabrik 
in Hochheim, Hummel, gehören gleichfalls zu 
den Verwundeten. Herr Kupferberg hatte 
Brandwunden an der Hand, Herr Ebert an der 
linken Bruſtſeite und Verletzungen am Arme 
davongetragen. Ein Frankfurter Herr wollte 
feine Frau am D. Zuge abholen, fie traf nicht 
ein, jedenfalls iſt ſie ein Opfer der Kataſtrophe 
geworden. 

Eine lebhafte Schilderung von der Furcht: 
baren Kataſtrophe entwirft der Schaffner Wil- 
helm Haſche, der ſich unter den Verwundeten 
befindet, Seine Verletzungen find nur leicht, 
und er wird in kurzer Zeit wieder Dienſt thun 
tönnen, die ſchreckliche Erinnerung aber an die 
Kataftrophe ‚ der er um ein Haar ſelbſt zum 
Opfer gefallen wäre, wird ihm, wie er ſagt, ſo⸗ 
bald nicht aus dem Gedächtniſſe ſchwinden. Er 
berichtet darüber: „In dem dichten Nebel war 
unſer Zug über das Signal hinausgefahren 
und fuhr langſam zurück. Als er hielt, ging 
ich aus dem vorletzten in den letzten Schlaf⸗ 
wagen. Als ich auf der Brücke zwiſchen den 
beiden Wagen war, ſah ich plötzlich die Lichter 
des herannahenden Zuges. Im ſelben Augen⸗ 
blicke erfolgte auch ſchon der Zuſammienſtoß. 

„Ich wurde zurück in den vorletzten Wagen ge⸗ 
ſchleudert, mit dem Kopfe gegen die Wand des 
Ganges, und blieb befinnungslos liegen. Wie 
lange dies gedauert hat, weiß ich nicht. Als ich 

u mir kam, brannte die eine Seite des vor. 
letzten Wagens ſchon lichterloh. Ein Herr rief 
mir zu: „Schnell aus dem Fenſter“, und ohne 
mich zu beſinnen, ſtürzte ich mich ihm nach. 
Lieber einen Arm oder ein Bein brechen als ver⸗ 


oppeln, der mit den übrigen Wagen bon der 
Lokomotive fortgejehleppt wurde. Ich verſuchte 
darauf, in die brennenden Wagen einzudringen, 
aber die Flammen trieben mich zurück. Wir 
mußten unthätig zuſehen, wie die Wagen mit 
ihren Inſaſſen in Flammen aufgingen. Da 
auch die Telegraphenleitung verbrannte, ſo 
konnten wir nicht nach Frankfurt um Hilfe tele⸗ 
raphiren, ſondern ein Bote mußte in Offen⸗ 
bach das Unglück melden. Im letzten Wagen 
befanden ſich nach meiner Erinnerung acht bis 
zehn Perſonen, von denen die Mehrzahl in 
Berlin den Zug beſtieg. Unterwegs ſind noch 
drei Herren eingeſtiegen, und eine Dame mit 
zwei Kindern verließ den Wagen in Hanau. 
Nach allen Anzeichen, und nach den An⸗ 
gaben der mit dem Leben davongekommenen 
Inſaſſen der beiden letzten Wagen des bei 
Offenbach verunglückten D⸗Juges ſcheint die 
* feither angegebene Zahl der Todten zu niedrig 
gegriffen zu ſein. Es dürften nicht acht ſondern 


Die Kataſtrophe bei Offenbach. 


elf Perſonen verbrannt ſein. Der mehrfach er⸗ 


W 


* Der Kutſcher Friedrich Beſch von der 


wähnte Reiſende Klein wird zwar vermißt, in Firma Gebr. Koch, Gärtnerei und Samenhand⸗ 
deſſen beſteht kein Anhaltspunkt dafür, daß lung, konnte geſtern auf eine 25 jährige Thätig⸗ 


Klein mit dem Zuge von Berlin abgereiſt 
iſt. Ferner ſcheinen zwei Ruſſen dem Brand 
zum Opfer gefallen zu ſein. Wenigſtens laſſen 
Mittheilungen des Herrn Bernatowitſch und 
verſchiedene vorgefundene Gegenſtände mit 
ruſſiſcher Inſchrift mit Sicherheit darauf ſchlie⸗ 
Bat, daß Ruſſen beim Brande umgekommen 
ind. 
e 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. November. Im Monat Ok⸗ 
tober ſind bei der Hauptſammelſtelle Bremen für 
das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
und die Marine auch aus der Provinz Pommern 
zahlreiche freiwillige Gaben an Materialien ein⸗ 
gegangen, ſo von Frau v. Rußdorf auf Schön⸗ 
dorf bei Stralſund, vom Vaterl. Frauen⸗Verein 
zu Kolberg und Dramburg und zu Warnitz und 
Umgegend, vom Männerverein vom Rothen Kreuz 
zu Stolp, vom Zweig⸗Verein vom Rothen Kreuz 
zu Stralſund, von Prof. Körte in Greifswald 
und von J. Thümen in Neuſtettin. 

Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe feſtgeſtellt: Dienſtag: Zum erſten 
Male „Der Huſar“, kom. Oper von J. Brüll, 
und „Bei Buchholzens”, Familienereigniß von 
Stinte. Mittwoch: „Johannisfener“. Donnerſtag: 
„Ein unbeſchriebenes Blatt“. Freitag, neu ein⸗ 
ſtudirt: „Der Zigennerbaron“. In Vorbereitung 
befinden ſich die Poſſe „Nackte Kunſt“ von Leh⸗ 
feld und das Schauspiel „Ueber unſere Klaft“ 
von Björnſön. : 

— In dem Saale der Bock⸗Brauerei fand 
am Sonnabend eine ſozialdemokratiſche 
Verſamm lung ſtalt, in welcher über den 
Ausfall der Reichstags⸗Erſatzwahl im Kreiſe 
Randow⸗Greifenhagen Bericht erſtattet und die 
heutigen Stadtverordneten Wahlen beſprochen 
wurden. Bemerkenswerth war es, daß auch der 
Wahlausſchuß der liberalen Vereinigung“, die 
Herren Dr. Delbrück, Braeſel u. ſ. w. an der 
Verſammlung theilnahmen. 

— In der Woche vom 4. bis 10. November 
wurden in der hieſigen Volksküche 1742 
Mahlzeiten verabreicht. 

F Muſikverein. Am Donnerſtag, den 
15., gelangt das dramatiſche Chorwerk „Pro⸗ 
metheus“ von H. Hofmann, dem be⸗ 
kaunten Komponiſten der Opern „Armin“ und 
„Aennchen von Tharau“ hier als Novität unter 
Leitung des Prof. Lorenz zur Aufführung. 
Die Dichtung behandelt die bekaunte Prometheus⸗ 
Sage. Die Muſik iſt äußerſt charakteriſtiſch, 
melodienreich und glänzend inſtrumentirt. Das 
Werk hat an anderen Orten, z. B. in Leipzig 
und Halle, ſehr großen Erfolg gehabt. — Der 
Komponiſt wird der hieſigen Aufführung bei⸗ 
wohnen. 

* Der Verein ehemaliger Otto⸗ 
ſchüler beging am Sonnabend im Saale 
der „Randower Molkerei“ die Feier ſeines 10. 
Stiftungsfeſtes in hergebrachter Weiſe. Die 
Feſtrede hielt Herr Lehrer F. Godow, der⸗ 
ſelbe wies darauf hin, daß am 10. November 
zwei Helden deutſchen Geiſtes das Licht der 
Welt erblickten: Luther und Schiller. Luther 
habe durch ſeine Bibelüberſetzung unſerer 
Sprache einen ihrer würdigen Platz geſichert, 
derſelben Sprache, die in Schillers Dichtungen 
zu ſo herrlicher Blüthe gelangen ſollte. 
Namen beider ſind dadurch eng verwachſen 

e Wacsthun D j Schule und 
fortzubauen auf dem von der Schule gelegten 
Fundament, müſſen dieſe Männer doppelt 
theuer fein. Redner ſchilderte dann die Auf 
gaben eines Vereins früherer Schulkameraden 
und legte dar, wie der „Verein ehemaliger 
Ottoſchüler“ ſolche zu erfüllen beſtrebt ſei, er 
ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, das freudige Aufnahme fand. Ein 
ſchwungvoller Prolog, von Herrn Johs. Brod⸗ 
meyer in ſchöner Form vorgetragen, durfte 
zur Feier des Tages ſelbſtverſtändlich nicht 
ſehlen. Für Unterhaltung ſorgten muſika⸗ 
liſche Vorträge, an denen ſich außerhalb des 
Programms Herr Franz Krage in liebens⸗ 
würdigem Entgegenkommen mit einigen Lie⸗ 
derſpenden betheiligte, und endlich vereinigte 
ein Ball die Feſttheilnehmer in zwangloſer 
Geſelligkeit. Ein hübſches Tableau, aus den 
Photographien von Vereinsmitgliedern e⸗ 
ſchickt zuſammengeſtellt, wurde als gerngeſehe⸗ 
nes Geſchenk zum Stiftungsfeſte dargebracht. 


IN 
Die 


deutſck 


Stettin, den 8. November 1900. 


Bekanntmachung. 
Auf den in 


Stück 40 2 5 eye 
Finanzminiſters vom 30. Auguſt. d. J. 

„Sue; feng der Oberrechnungskammer He 
11. Juli d. J., betreffend die leichtere Jahlbarmachung 

der Penſtonen ꝛc. für Beamte und für Hinterbliebene 

von Beamten, weile ich hierdurch zur künftigen Ber 


achtung De 4 Polizei⸗Präſident. | 
in we DIET 


Schroeter. 


Stettin, den 12. November 1990, 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbau von Hydranten findet am Donnerſtag, 

den 15. d. Mits., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 

8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 

| Alleeſtraße von der Kreckower⸗ bis zur Falkenwalder⸗ 

straße, ſowie in der Werderſtraße von der Allee- bis 
N ltenwalderſtraße ſtatt. 

r Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 

— — —— ———ßů—rꝛ 


Stettin, den 12. November 1900 
Bekanntmachung. 8 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 15. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
e e (Weſtſeite) und in der Splittſtraße 
a nig⸗ und Reifſchlägerſtraße ſtatt. 
Magiſtrat, Gas- und Waſferl.⸗Deputation. 


Kirchliches. 


: Schloßtirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
rath Haupt. 


. Sreitonig: 
Stettiner Muſik-Verein. 
ee ae Grit 7½ Uhr 


Prometheus. 


N Dramatiſches Chorwerk von 
Heinrich Hofmann. 


Soliſteu: Fräulein Marie ROSS (Berlin), 


Herr Ungar ewig), err Rolle 
1 „ 

m Dirigent: Lorenz. 

2. eſter: Die verſtärkte Kapell — 5 ments. 
er age findet * de Com- 

pouiſten ſtatt. or 
Eintrittskarten zu 3, 2 uͤnd 1,50 

Düring (Simon), 8 enn 


Herr Konſiſtorial⸗ 


* 


Stettin, den 22. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Auf Beſchluß des Bundesrathes findet am 1. De⸗ 


mber d. Is. im Deutſchen Reiche eine allgemeine 
— — ſtatt, mit welcher im Prenßiſchen 
le 


Aeg vom Bundesrathe angeordnete 
imzählung verbunden iſt. Mit Ausnahme 
der Bezirke des Schlacht⸗ und Viehhofes und der 
Hafenanlagen wird im Gemeindebezirke der Stadt 
Stettin dieſe Zählung durch die Exekutiv⸗Organe des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums ausgeübt werden 
während die Zählung im Bezirke des Schlacht⸗ und 
ae ee r eig und im 
Bezirke des Frelbezirks durch unſere Hafen- 
W ag Be. . 3 
„Die zur Ausführung der Zählung erforderlichen 
Zählpapiere werden den i u 
2 Be er oder Verwaltern der 


Obſtbaum 


90. . e in se ſeitens der 
werden und find nach erfolgter Au 

Stande am 1. Dezember 1900 an * er 
2. Dezember d. Is. zur Abholung bereit zu halten 

An alle Ortseinwohner richten wir die Witte, bei 
der Austheilung, Ausfüllung und Wiedereinſammlung 
der Zählpapiere ihre Unterſtützung und Mitwirkung 
den Herren Zählern nach jeder Richtung hin an⸗ 
gebeiben zu laſſen, wobei wir darauf hinweiſen, daß 
ie Vieh⸗ und Obſtbaumzählung lediglich für fü d. 
der Staats⸗ und Gemeinde⸗Verwaltung ſowie 
Dient, ieh wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke 
dient, keinenfalls aber zu irgendwelchen ſteuerlichen 
Zwecken Verwendung findet. 

Behufs Erlangung richtiger und genauer Angaben 
werden ſämmtliche Obſtbaumbeſitzer und deren Ver⸗ 
treter erſucht, nach vorheriger ſorgfältiger örtlicher 
„ die Anzahl der ihnen gehörigen, 
auf Gehöften, Pflanzungen, in Gärten, auf Aeckern, 
BWicfen, Deichen, Chauſſeen, Eiſenbahndämmen u. |. w. 
ſtehenden Obſtbäume felondert nach den vier 
Gattungen: Apfelbäume, Bſrubäume, Pflaumen⸗ und 
Zwetſchenbäume Kirſchhäume — Feftzuftellen, 

Der Magiſtrat. 


Zähler zugeſtellt 


Stottern, Stammeln und Pi 
M. Leuchle, Bahre, bellt 
Stettin, faltenwalderftr. 123, 11. 


Wiesbaden. 


Villa Elisabeth, Frankfurterstv. 225 


vi-A-vis dent Hotel Kaiser Erſte 

Minuten von Bahnhof ee 88 ten. 

8 . K. nr und ohne Penſion. Bor: 
net auch für längeren Wintera 

Ver im Haufe, Frau Dr. M. 98 


öfte un Laufe des 29. und 3 


die Wa ſchnell u. billig Stellun 


keit in jenem Geſchäft zurückblicken und wurde 
ihm aus dieſem Anlaß vom Chef des Hauſes 
ein namhaftes Geldgeſchenk überreicht. Vom 
Thierſchutzverein erhielt B. ein Diplom in An⸗ 
erkennung der Pflege, welche er den ſeiner Ob⸗ 
en anvertrauten Pferden hat zu Theil werden 
aſſen. 

* Der hieſigen Polizei hat ſich der Knecht 
Friedrich Ulrich geſtellt unter der Angabe, 
daß er dem Amtmann Friedrich in Friedacker 
bei Zodzen 500 Mark, den Erlös für eine Suhre 
Korn veruntreut habe. Das Geld iſt in Berlin 
hängen geblieben. — Verhaftet wurde 
ferner der Arbeiter Friedrich Käding wegen 
Hausfriedensbruchs und anderer Gewaltthätig⸗ 
keiten. 

* Einem Arbeiter aus Jakobshagen wurde 
auf dem Perſonenbahnhofe, am Fahrkarten⸗ 
ſchalter, das Portemonnaie mit 48 Mark ge⸗ 
ſtohlen. 8 

* Beſchlagnahmt iſt eine goldene 
Kapſel⸗Remontoiruhr, die auf der einen Seite 
die Nummer 62 502, auf der anderen die Zahl 
502 und die Firma A. Eppen u. Co., Silber⸗ 
berg trägt. Die Uhr wurde einem Manne abge- 
nommen, der dieſelbe auffallend billig zum 
Kauf anbot. : 

* Die Sanitätswache hatte in der 
verfloſſenen Woche 37 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte ſechs⸗ 
mal aus. — In den beiden letzten Nächten 
wurden fünf Perſonen verbunden, die bei 
Raufhändeln Verletzungen davongetragen 
hatten. 

— Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Wahl der III. Abtheilung findet unter 
überaus reger Betheiligung ſtatt, denn alle 
Parteien entwickeln eine ſehr lebhafte Agita⸗ 
tion. In der Mittagsſtunde war in einigen 
Bezirken der Andrang beängſtigend, die Ar⸗ 
beiter traten in großen Trupps an und gaben 
ihre Stimmen für die ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten ab, am Abend dürfte ſich derſelbe 
wiederholen. Ueber das Reſultat der Wahl 
läßt ſich noch nicht das geringſte ſchätzen, ſicher 
Be eine ganze Anzahl Stichwahlen nöthig 
werden. 


FCC 


Kunſt und Wiſſenſechaft. 


— Der am Sonntag in Weimar tagende 
Delegirtentag des Goethebundes nahm ein⸗ 
ſtimmig eine Reſolution an, in welcher die 
Theaterzenſur verworfen und der Verbandsort 
beauftragt wird, eine“ Petition um reichsgeſetz⸗ 
liche Beſeitigung des veralteten Zenſurweſens 
an den Reichstag zu richten. Vom Ehrenprä⸗ 
ſidenten Prof. Mommſen war ein Begrüßungs⸗ 
telegramm eingegangen, deſſen Verleſung all⸗ 
gemeinen Beifall hervorrief. — Zum Vorort für 
das nächſte Jahr iſt Berlin gewählt. 


PPP 
Vermiſehte Nachrichten. 


—. Die zehnte deutſche . um 
die Erde, die von Karl Stangens Reiſe⸗Bureau, 
Berlin W., Friedrichſtraße 72, veranftaltet 
wurde, iſt am Sonnabend ‘angetreten worden. 
Die Weltreiſenden werden Indien, Ceylon, Birma, 
Java, China (foweit es zugänglich if), Japan, 
Honolulu und die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika beſuchen. Die ganze Reiſe dauert 
8 Monate, wovon 5 Monate auf den Lands 
Oppeln, 11. Novemebr. Ein ſchweres Ver⸗ 
brechen iſt in der Ortſchaftpluder verübt wor⸗ 
den. Als der Koloniſt Johann Bock aus dem 
Gaſthauſe nach Hauſe ging, wurde er durch 
einen Schuß tödtlich verletzt; als man den 
Schwerverletzten in ſeine Wohnung brachte, 
brach in derſelben Feuer aus, welches die ganze 
Beſitzung einäſcherte, unter dringendem Ver⸗ 
dacht, ſowohl den Schuß abgegeben als auch den 
Brand angelegt zu haben, wurde der Koloniſt 
Konſtantin Thomann, der mit Bock in Pro⸗ 
zeſſen lebte, verhaftete 
aris, 11. November. Auf dem Bahnhofe 
von Choſy⸗le⸗Roy (Departement Seine⸗et⸗Marne) 
ftieß heute ein von Nantes kommender Schnell: 
zug mit einem Lokalzuge zuſammen. Acht Per⸗ 
ſonen, darunter der Zugführer und der Heizer 
find tobt, 16 find verwundet. Die Lokomotive 
des Schnellzuges ſtürzte um, mehrere Eiſenbahn⸗ 
wagen ſind zerſtört und das Geleiſe iſt geſperrt. 
Sechs Leichen wurden heute Nachmittag nach 


flamillen-Machrichten aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: H. Berg [Dabitzl. Paſto 
W. Gerlach [Waſſel b. Sehnde, Karl r 
[Beling]. hudel. Karl Cornehl 


Carlsburg]. 


J. [Molgaft 
J. [Stralſund 


Zux Leitung einer im vollen Betriebe befindliche 
chiffswerft am Niederrhein wird aa 
Eintritt ein Chlfföbanteriter nern sofortigen 
muß mit allen einſchlägi 


ſtruktionen, Koſtenan gen ꝛc., vertraut fein 
kaufmännische Kenntniſſe beſigen und „ 
gewandtes . haben. A 


Angebote nebſt Zeugnißabſchriften und i 
ſprüchen unter H. 40 an dle Pam 1 
tem Hompel in Duisburg erbeten. 


finden will, verlange pr. 
anzenpoſt in Eßlingen. 


Dienſtag: IV. Serie (grau), ü 
Drittes u. letztes Gahfoke . 
Traviata. 


mae: Die ſtrengen Herren. 
Voranzeige. Sonnabend: 


Die Jungfrau von Orleans. 


Comcordla-Theater. 
wor Salichelle der el 117 


Stra * 
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Wed M 2 8 
Große Specialitäten-Vorftellung. 


Nur ialitäten⸗Künſtler all 
in r 1060 . nee 
e vorzügli 8 
Nach der Vorſtellung: Nicken teun len. 


Morgen Mittwoch: 
Grosse Extra - Vorstellung 
mit neuem Programm. 


W 3 Au 19° We u re ee 


Paris gebracht. Der Zuſammenſtoß ſcheint durch 
ein falſches Signal herbeigeführt zu ſein. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt nach der 
Unglücksſtelle abgereiſt. 

Amiens, 11. November. Hier erſchoß ſich 
in Folge der Leinwandkriſis der Beſitzer der hie⸗ 
ſigen Leinwandweberei Delasclus, deſſen Fabrik 
ſeit letztem Miitwoch den Betrieb hatte einſtellen 
müſſen. Ueber 200 Arbeiter waren in der Fa⸗ 
brik beſchäftigt. 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. November. Bekanntlich iſt die 
Berufung des derzeitigen Regierungspräſidenten 
von Gumbinnen Herrn Hegel als Unterſtaats⸗ 
ſekretär in ein Miniſterium in hohem Maße 
wahrſcheinlich. Wie die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ hört, 
ſoll zum Nachfolger auf dieſen Poſten Herr von 
Woedtke in Ausſicht genommen ſein. 

— Eine öffentliche Anarchiſtenverſammlung, 
die geſtern im Oſten ſtattfinden ſollte, wurde 
polizeilich verboten. Die Anarchiſten wollten den 
Gedenktag der Hingerichteten von Chicago feiern 
und die in neuerer Zeit vorgekommene Ueber⸗ 
wachung der anarchiſtiſchen Propaganda zur 
Sprache bringen. . 

— Die „Deutſche Warte“ meldet aus Wies⸗ 
baden: Nach einem hier eingelaufenen Telegramm 
iſt Hauptmann Haeſſel von Cronenthal vom 
3. oſtaſiatiatiſchen Infanterie⸗Regiment am 1. ds. 
Mts. am Fieber geſtorben. 

— Nach einem Telegramm des „B. T.“ 
aus Shanghai herrſcht dort große Aufregung 
über folgenden Vorfall: Zwei deutſche Soldaten 
wurden in ein Theehaus durch eine engliſche 
Poliziſtenwache gelockt und dort überfallen. 
Einer erhielt einen Schuß in den Rücken, der 
andere wurde geknebelt und durch Hiebe auf den 
Kopf und Fußtritte mißhandelt und ins Zellen⸗ 
gefäuguiß gebracht. Der Hauptmaun, der benach⸗ 
richtigt wurde, befreite ihn. Angeblich ſoll von 
beiden Seiten verſucht worden ſein, die Sache 
zu vertuſchen. Es wird behauptet, die Soldaten 
ſeien betrunken geweſen. tung 
ſich als unwahr erwieſen. Das wahrſcheinliche 
Motiv der That iſt Rache. 

Lemberg, 12. November. Aus Faryzſow 
wird gemeldet, daß dort große Aufregung 
herrſcht, weil die 13jährige Tochter des dortigen 
jüdiſchen Schloffermeifters Kupfermann in ein 
Kloſter entführt wurde. Die Bemühungen der 
Eltern, ſie wieder zu erlangen, ſind vergeblich. 

London, 12. November. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Kapſtadt wurden in dem letzten Ge⸗ 
fecht mit dem General Smith⸗Dorim in der 
Nähe von Durban die Buren⸗Kommandanten 
Printzloo, Fourier und Grobler verwundet. 


Telegraphiſche Devefchen. 


Teplitz Schönau, 12. November. Im 
Eleonoren⸗Schachte verbrannte in Folge Ab⸗ 
ſturzes brennender Kohle ein Bergmann. Die 


Uebrigen konnten ſich noch retten. 

Paris, 12. November. Seſtern Abend fand 
in der Ausſtellung die letzte große Feſtlichkeit 
ftaıt. Im Laufe des geſtrigen Tages beſuchten 
600 000 Perſonen die Ausſtelkung. Das Ge⸗ 
dränge war furchtbar. Mehrere Frauen und 
Kinder wurden verletzt. 


London, 12. November. „Morning Poſt“ 


angegriffen. 
6 Mann wurden verwundet. 
Die Vertreter der irländiſchen Klubs in 


Sympathie⸗Adreſſe 


vaal! 


gewieſen, unſere Freiheit durch einen Krieg 
zurückzugewinnen. Wir ſympathiren mit un 
ſern ganzen Kräften mit Ihnen und Ihrem 
Ihnen gelingen möge, 
Erneuerung der Räubereien von Seiten Eng⸗ 
lands Ihrem Lande gegenüber zu verhindern. 
Die engliſche Plutokratie iſt Schuld an den 
jüngſten Ereigniſſen. 
Völker drängt ſich auf. Die Adreſſe endigt 
mit einem Aufruf an das Rachegefühl der 
Buren. 


+ Börfen Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchatstammer für Pommern. 7 
Am 12. November wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 130,00 bis 138,50, Weizen 
144,00 bis 149,00, Gerſte 132,00 bis 142,90, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Raps —.— bis 
—.—, Rüben —— bis —,—, Kartoffeln 
rt — a 8 ER 
ak u (na ulttelung): Roggen 
alt —,—, neu 138,50, Weizen 149,00, Gerſte 
neu 142,00, Hafer nen 134,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 


2 


berg: Roggen 132,00 bis 138, 00, 
Weizen 144,00 bis 148,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 135,00 bis 140,00, Hafer 130,00 bis 132,00, 
Rübſen —.—, bis —,—, Kartoffeln 33,00 bis 
40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 130,00, Welzen 
143,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Safer 120,00 bis 180,00, Rübfen ——, Kar⸗ 

„00 Mark. 


toffeln 26,00 bis 30 f 1 
oggen „ en 
Hafer 127,00 Mark. 


am: 
144,00, 
2 


184,00, Weize 
er 127,00 u 
18000 die ——, 
bie 198.00 Mops — 
offeln 30,00 bis 38,00 


* 


Aub 3 


Die Behauptung hat] Sen 


meldet aus Peking: Eine Truppe von 40 Deut⸗ 
ſchen habe die kaiſerlichen Truppen im Gebirge 
Die Deutſchen verloren 4 Todte; 


London haben dem Präſidenten Krüger eine 
folgenden Inhalts zuge⸗ 
ſandt: An den Präſidenten Krüger von Trans⸗ 
Ein Volk, welches wie das Ihrige ſeit 
Jahren Opfer der Tyrannei iſt, unter welche 
England Ihr Volk bringen will, begrüßt Sie. 
Wir und unſere ganze Raſſe ſind darauf an⸗ 


Volke. Unſer innigſter Wunſch iſt der, daß es 
die fremden Völker 
oder deren Regierungen zu veranlaſſen, eine 


Ein Raſſenkrieg beider 


"| SEtreng dezentes Famillen⸗Vrogramm. iR 
2 Anfang 8 


* 


A 


Pine Dauig: Roggen 150,00 bis — 
Weizen 125,00 dis —.— 482 400 5 
140,00, Hafer 125,00 le Me © 


Weltmarktureiſe. 

Es wurden am 10. November gez loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Boll ß 
und ein — a Walt a 3 5 
ort: Roggen 147,25 Mark, Weizen * 

179,00 Mark 2 2 * 
Liverpool: Weizen 181.00 Mark, Gerſte 


Odeſſa: Noggen 146,50 Mark, Weizen ’ 


173,00 Mark. 
Riga: Roggen 146,25, Mark, Weizen l 
171,00 Mart. 4 
— — - — 1 
Magdeburg, 10. November. Rohzucker. f 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito > 
fob Hamburg.) Per November 9,52'/, G., 9,57%, 2 
B., per Dezember 9,57½ G., 9,60 B., per 


Januar⸗März 9,72½ G., 9,77½ B., per April⸗ 
Mai 9,85 G., 9,90 B., per Mai 9,90 G., a 
9,92½ B., per Juni⸗Juli 9,97½ G., 10,02 ½ B. | 
Stimmung: Stetig. g 

Bremen, 10, November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,90 B. Schmalz ruhig. Wilcor 
in Tubs 38 / Pf., Armor ſhield in Tubs 3897, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39½ Pf. — 
Speck fterig. 


In 100,000 Familien und au mehreren deutſchen 
Hofhaltungen wird Meßmers Thee täglich getrunken. 
Auch im Mittelſtande nimmt der Theegenuß immer 
mehr zu, denn viele haben die Vorzüge dieſes Ge⸗ 
tränkes durch die Marke Meßmer überhaupt erſt kennen 
elerut und dieſelbe in ihren Kreiſen weiter empfohlen. 
Probepackete 60 und 80 Pfg. in den bek. Niederlagen. 


Schutzzittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 

ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 

Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und . 
ländiſche Firmen ertheilen die Tuskunftei W. 
immelpfeng (27 Burcaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Relfsehlägerstr. 2%. 


1 
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VBoransjichtiiches Wetter 
für Dienſtag, den 13. November. 


Veränderlich, ſtarker Wolkenzug mit an⸗ 2 
haltenden Niederſchlägen. 4 
Waſſerſtaud. 2 

Stettin, 12. November. Im Revier 6,88 } 
Meter. 2 


* 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Prakliſche Luchſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmelſter, 
Elektromechaniker. 
Curſus für Ein. ⸗Freiwillige. 


Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 


Lehrbrief. Diplom. Stellung. 


Monteure, 


wie fle von der Gaus gerupft werden, mit den fünmif, 
Daunen & Pfd. 1,40 ¼, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen d Pfd. 2,75 %, weiß u. lar, Garautie, und 


nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn. 
Carli Manteuffel, Nen-Trebbin Nr. 167, 


Gänſevluſt⸗Auſtalt 


egewandte 


fleißige Leute finden ſofort durch Verkauf eines be 
liebten leicht verkäuflichen Thees rieſigen Verdienſt 
F. Balzer, Berlin, Uſedonmſtr. 9. 


„BRoststäbe.““ 
Leiſtungsfähige Eiſengießerei, welche Ma⸗ 
ſchinenroſte, wie Polygon, Schlange ꝛc. in 
Hartguß fabrizirt und mit Händlern arbeite 


wolle Adreſſe aufgeben an S. E. 112 
Berlin hauptpoſtlagernd. 


Bellevue⸗ Theater. 


Dienſtag: Bons giltig. Neu! Zum 1. Male: Neu! 


er Hufar, 


Komiſche Oper in 2 Akten von Brüll. 
Vorher: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Bei Buchholzens. 


Familienereigniß von Julius Stinde. 


Wee ene Johannisfeuer. 


Donnerſtag: 


dentralhallen Theater 


Capt. Webb mit ſeinen 
wunderbar dreſſirten Feelöwen, 


und das zur Zeit engagirte 

vorzügliche Künſtlerperſonal. 
Lebende Rieſenphotographien, 
wie fie. in ſolcher Vollkommenheit hier 
anderweitig nicht gezeigt werden 

können. U. A.: Hochintereſſant: 
Eine Hirſchjagd in 5 Bildern. 

An fang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel. 


Allabendlich 
Großes Doppel-Konzert bei freiem Eutree! 


Stern- &.Säie. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewrky’s Varieété- Theater. 
Anfang 8 Uhr. de 12 uhr. Entrec 20 Pfg. 

Benefiztrüugihen des Bern Rapelimciier Loeser 


Bock - Brauerei 
Täglich: : 
Große Spezialitäten-Vorfellung. _ 


8 . 
Ber Preiſe der Plätze: ig 1 
Entree 28 Pfg., Na, B, 50 Big, Sperrſiß 75 Pfg. 


Das Loos 
kostet 


den Vorstand der 


Neue 


Über die Bewegungen der Danıpfer der an 2 
Hamburg: Amerita:Linie 


D. „Abessinia“, 8. Nobember von Tſingtau nach 
Taku. is > 

„ „Allemannia“, von St. Thomas via Havre nach 
Harıburg, 8. November 8 Uhr Vorm. Lizard 
aſſirt. 

3 9 7. November 8 Uhr Vorm. von 
Philadelphia nach Hamburg. 

„ „ssyrla“, 8. November Nachm. in Hamburg. 

„ „Asturia“, 4. November von Penang nach Suez. 

„ „Australia“, von Hamburg nach Weſtindien, 
7. November 10 Uhr Nachm. von Havre. 


„» „Batav.a“, 8. November von Moſi nach 
Magaſaki. 
» „Belgla“, von Baltimore nach Hamburg, 8. 


November 11 Uhr 15 Min. Nachm. Lizard 
vaſſirt. 

» „Eothania“, von Hamburg nach Baltimore, 6. 

ember 12 Uhr 55 Min. Nachm. Cuxhaven 
palji-t 

„ „Bosnia“, 7. November Vorm. in Taku. 

„ „Canaria“, 8. November in Tampico. 

„ „Cheruskia“, 8 November von Tampico. 

„C rist ana“, 7. Nobember Vorm. in Stettin. 
ED! „Columbia“, 7. November 1 lihr Nachm. von 
A Ywyork nah Italien. 

„Deutschland“, 8. November 6 Uhr Nachm. 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg 
nach Hamburg. 

D. „Frisia“, von Hamburg nach Portland Maine) 
und Boſton, 8. November 9 Uhr 20 Min. 
Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

SD. „Fürst Blama ch“, von Hamburg nach 

November 5 Uhr Nachm. von 


Nen hork, 8 
Cherbourg. 

D. „Helsztia“, 6. Nobember 1 Uhr Vorm. von St. 
m aire nach Autwerpen und Hamburg. 

„ „Hungaria“, 8. Nobember 9 Uhr 30 Min. Nachm. 

Hamburg. 
» „Mırkomannia“, 6, November 2 Uhr 30 Min. 
Vorm in Hamburg. 

„» „ atr ola, 9. Rovember Morgens auf der Elbe 
ht runshauſen. 

„ „ olynesia“, 7. November in Tampico. 

„ „ rererla“, von Hamburg nach Newyork, 
6. November 5 Uhr 5 Min. Nachm. von 
month,” a 

„ „Rh na wa“, 8. November in St. Thomas. 

„ „Sambia“, von Oſtaſien, 8. Novbr. von Malta. 

„ „Saruna“, 7. November 7 Uhr Vorm. in 
Hongkong. 

„ „Savola“, 6. November in Taku. 

„ „Sarnia“, 6. November 6 Uhr Vorm. von Hong⸗ 
kong nach Singapore. 

„ „Serbia“, 5. November von nach 
Caleutta. 

„ „Biles al, 6. November Nachm. in Hamburg. 

„ „Suevia“, 8. Nobember 4 Uhr Vorm. von Kobe 
nach Mojf. 

„ „Teutonia“, 3, 
Montreal. 

» „Westphalia“, 7, Nopember Vorm. in Hamburg. 


PL Deutscher Sprachwerein. 
72 Dienſtag, den 13. November, pünktlich 8¼ Uhr 
— ge Kurfürſten Friedrich Wil⸗ 
elm, Schillerſtraße 6: 
Mundartenabend ih 


GVorleſung mundartlicher Dichtungen). 
Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


In einer lebhaften Kreisſtadt Pommerns mit gro⸗ 
ſſem Land- und Fremdenverkehr fit ein 


Grundstück 


in beſter Lage, in welchem ſeit 12 Jahren ein flottes, 
vornehm s Geſchäft betrieben wird, und welches ſich 
vorzüglich zur Errichtung eines 


Waarenhauſes oder 
größeren Detailgeſchaftes 


eignet, preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter J. P. 8554 befördert Rudolf 
osse, Berlin SW, 


8.D. 


Singapore 


November 5 Uhr Nachm. in 


Glück auf! 


Ein 1000 Morgen großes Braunkohlenfeld (Tage⸗ 
bau), nur 2 bis 6 Meter Decke, 5 bis 9 Meter Kohle, 
Decke vorzüglicher weißer Töpferthon, ij: ſofort beſon⸗ 
derer Umſtände halber zu verkaufen. Das Feld liegt 
in der Niederlauſitz, 110 Kilometer von Berlin. Die 
Oberfläche iſt mit angekauft, wo vorzügliche Hochwild⸗ 
jagd. Der Preis vro Morgen nur 1000 Mark. Die 
Verhältniſſe liegen hler ſo, daß der Hektoliter Kohle 
u ya Ctr. nicht über 6 „ koſtet. Die Kohle läßt 
lich vorzüglich briquettiren, da bereits Proben vor⸗ 
genommen. Offerten bitte unter Glück auf! 1483 
an die Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3, einzuſenden. 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestündigen und slinre- 
festen Radialthon- 
stelnen. 

Führt Dampfkesselein- 
mauerangen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 
aus. io fert 
=. rauchverzehrends Roste. 

= . — Mustrirter — 
Dampfkessel- Prospect und Anschläge 


kostenfrei, 
Einmanerungen, 81004 


Wilheimplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


Specialgeschäft 


für 
Fabrikschornstoinbau 


Apfelweinm, 
slanzheil, 3 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pt., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 
exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
ns weln, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pi. 
* um wein, sehr z. empfehlen, 
N Rödiger Gild., mild, Flasch. 1 Mk., 
Silb., herb, do. 1 Mk. 
Flasch. 


Incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 
* E ab hier, gegen u: empfiehlt 
. ans Rüdiger Braunschweig, 
rate Braunstiiweiger” A felwein - Kelterei. 
yt. Aufsicht d. Ff. öffentl. Gesund- 
mauoeltapßege I. Aerzogtn. Braunschweiz. 


E 
Nee blanche 


2 


der Weimar«-Botterie vom 6.1 


r Loose — auch als Ansichtspostkarten — für 


Ständigen Au 


Weihnachts-Ziehung 


| Hauptsewinn 50,000 Mark Wer:h. 


1 Mark, 11 Stück für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) sind zu beziehen durch 


Carl 


ever, Gicsehrechtstr, 7 


2 122 
sstellung in W ein T, Georg Reichert, Krautmarkt 7, Max 
l 5 . ENTE RITTER” 9 — 


FRIEDRICH WILHELM 
Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Aclien- 
Gesellschaft zu Berlin. 


Bei 
„Behandlung der Fettsucht« 


cf. BERICHT AUS DER KLINIK von 
’Geb.-Med,-Rath Prof. Dr. GERHARDT. 


Neu eingeführt 


Beantragt wurden im Jahre 1899 Versicherungen über 84°%/, Millionen Mark, 
Versicherangsbestand Ende 1899: 230% Millionen Mark, 
a g 46 Millionen Mark. 


— — Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
durch 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-64 


und 
Die General-Agentur: 
Erich Stötzer. Stettin, Klosterhof 9, 


Bei 
„Chronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
Thera. Monatshefte. 


„Dauernd sich gleichbleibend “ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied der „Acadsmie de Medecine,“ Paris, 


Erhältlich in gahzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineralw. -Handlungen. 
sowie in Stettin bei 
Dr. M. Le 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckenisprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. lem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Anncncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 


weltberühmte 


zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- Ea d N 

wünschte Information sowie 1 und ae troffene | 

Zeitungskatalog TE zur Verfügung. L 0 0 0 n h il 8 n 
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse mo ’ 


Dreschmaschinen. 


A Nedlich@ Co. era 


% Berlin NW. 


Hafermaſtgänſe, 


Berlin S., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
herz, Pölitzerstrasse 95. 


42 , verſendet gegen Nachnahm i 
Beſitzer Daniel Grigull, Marienwalde, 
bi Fri⸗dri!sdor „Oſtyr) 


203. Königt. Preuß. Mlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung anno. November 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne fiher Mt ens in Parentheſen belgefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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170058 5 343.58 121072 243 87 342 71 829. 91: 39 
527 782 7 202 (8000) 16 405 (500) u 924 57 Sr 
516 37 52 642 54 740 834 965 178022 302 470 (1000) 42 8 271 83 (1000) 535 657 707 (500) 84 870 61100 
174254 359 634 660 723 40 175185 231 (500) 68 81 382 434 , 683 (200) 850 914 62029 34 163 (1000) 
326 651 79 942 176111 392 (800) 464 7 91 501 14 20 71 64130 55 5 40 838 58 73 96 7 708 834 
40584 177301 (300) 8 23 78 85 178018 59 (500) 305 7! 4130 05 73 (300) 220 62 471 258 4 87 (1000) 
402 46 (500) 704 J 43 807 98 179015 84 95 286 811 05:03 730 36 807 0 6002.87 187 (8000) 3% 427 
180059 484 839 181080 243 78 433 66 90 91 615 872 504 srg 6 51 909 83 6%487 (1000) 777 091 68000 
182256 63 94 565 741 60 891 (309) 940 183031 127 (5000) 53 58 (10000) 09 35 49 211 78 327 578 634 
#2 358 729 41 862 907 184151 271 84 (300) 425 620 . 72 815 26 91 910.30 49017 (1000) 115 46 68.98 24 
48 75 763 809.88 948 186213 306 55 70 87 97 407 60 3:6 405 39 702 8,3 970 i 
577 97 641 960 94 186127 45 243 (300) 347 439 90 90 * 
989 187035 (1000) 49 130 334 432 47 52 539 44 605 95 
77 


208. Aönigl. Preuß. Minffentstterte. | 


4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1900. Vorm.) 


093 112035 191 216 305 Goo 805 48 114040 203 
460 63 003 -64 701 (500) 


Nur die Gewinne über 220 ME find in Parentheſen beigefügt. 
Sr (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


64 159 225 84 352 483 575 82 97 601 2 761 1196 
228 97 450 558 91 688 779 2097 215 08 326 625 72 
86 71 163 3 56 177 253 86° 925 4002 171 496 826 
696 735 00 5005 148 209 31 40 458 596 609 40 (800) 
54.806. 6002 (500) 13 57 131 5 405 69 554 891 902 
24,2 583 (200) 757 812 25 866 90 106 380 469 82 
55 . (1000) 666 707 833 9101 19 Coch 280 343 

34 6 Fri 

10063 184 227 (1600) 36 405 739° 40. 70 (1000) 
Rt! 914.83 (5000 110% 39 208 11 370 94 40 508 
12 % 40 701 64 802 (1600) 13074 168 90 205 302 48 
98 446 726 63 (500) 814 27 70 14005 17 41 130 53 
585 838 72 914 15 10 (1000) 40 84 326 419 90 666 750 
825 903 16238 (500) 40 441 84 51171 711 837 43 
17119 74 205 315 83 08 080 18001 260 835 62 591 (300) 
922 3° 19321 30 41 55 588 80% 77 

20040 57 122 27 38 75 448 713 99 
21 24 47 020 964 84 22 41 211 47 (3000) 728 849 
20 22137 812 24139 93 207 404 7 8 3 59 (300) 
2.26519 21 57 138. (300) 88 251 70 677 706 889 
26191 99 238 41 70 349 61 62 (300) 70 27075 243 
7442 55 501 600 726 (300) 847 50 960 28 10 61 126 
240 452 648 59 951 20036 66 318 500 43 724 45 

3 987 > 


121027 97 141 244 63 
402 501 786 80 59 92 934 40 122033 143 208 22 28 
589 780 (300) 967 12333 (300) 55 80 457 550 617 
708 81 0 124348 06 58 871 126 91 340 446 
6 734 126099 131 77 260 467 99 698 736 46 50 840 
127085 225 482 851 128082 300) 132 44 216 91 
37 413 78, (30000 631 746 (3000) 920 129020 65 
90 178 2181324 50 83 634 720 932 

130029 152 277 81 423 85 558 621 60 64 744 981 
131126 83 149 (000). 217 29 87 (300) 422 532 710 11 
94 813 (000 132100 573 89 732 835 900 37 133 7 
G00) 510 20 772 819 921 52 13137 433 (5000) 
13599 141 347 483 (300) (os (0) 908 (1000) 41 
135060 214 31 63 451 608 43 (3000) 750 79 978 
137058 95 (1000) 164 75 218 (300) 89 353 79 594 97 
(1000) 723 8° 978 138009 4 141 328 (1000) 43 526 
35 642 719 29 139005 (3000) 84 (500) 185 378 515 59 


300 870 934 49 | 88.8.0 (300) 971 


883 9 

30159 (3 19 447 543 944 31025 261 337 563 
85 20915 362 91 601 730 93 39 34043 70 
135 (3000) 60 242 779 878 84 34177 316.33 465 
735 850 93 35007 13 93 381 611 8%5 50 36077 167 
279 451 581 611 83 827 70 37030 66 309 34 69 
453 76 505 635 66 (3000) 749 850 56 974 238038 
4 191 450 505 (300) 96 629 709 873 920 39000 274 
86 415 69 533 910 

40252 427 60 565 656 84 959 94 41003 118 218 
317 77 421 (1000) 511. 50 681 720 3? 8464 42041 
225 431 82 500 (1000) 626 50 799 43059 80 124 266 
377 81 801 20 177 85 44215 304 21 477.060 71 (1000) 
96 914 45034 (500) 74 255 71 788 46154 280 310 518 
900 810 47104 248 379 432 (500) 75 91 98 76 48029 
20 36 255 68 527 649 77 780 806 (3000) 986 98 
490% 122 (300) 76 332 (500) 57 546 84 (3000) 657 
721 801 19 949 

50220 360 536 684 88 888 98 911 69 51026 70 308 
413 27 546 759 909 14 2001 66: 205 35% 75 120 554 
625 871 981 53216 (3000) 50 335 67 4% 566 673 891 
94% 84554 (300) 679. 728 57 068 58143 54 (500) 
240 (00 353 437 66 918 5642 472 610 776 94 
57090 (1000) 362 86 545 (3000) 756 854 911 30 
58002 363 71 450 84 505 (500) 692 759.939 69 59019 
64 137 88 536 601 90 986 

05 39 60 309 33 79 85 419 40 590 677 726 
61013 250 535 92 625 62 758 29 96. 954 (3000) 
92072 338 507 19 ½% 901 83 59 107 43 66 329 409 
536° 813 64 987 6468 96 252 433 (500) 82 627 711 
72 OR 835 55 945 650% (1000) 38 250 321 64 503 
—— 788 (500) 812 66006 31 95 713 53 73 817 
1000) 56 67034 63 (300) 312 14 29 72 417 512 36 
701 (1000) 65 835 72 68557 110 97 306 404 8 24 66 
83 631 936 69583 695 (1000) 745 890 911 


(300) 221 27 


70984102 10 203 70 301 462 605 71 806.947 57 


102 10 0 0) 13 36 
71174 263 (300) 610 805 65 u 2 30 41 


70457 (500) 58 11000) da 619 770 985 71171 332 J 828 959 213 46 395 (300) 504 15 (300) 622 213 16 385 401 31 522 020 75 750 
(4000 734 852 22070 (8000) 105 200 41 722 100 | 55 705 824 57 00 92 927 83 180137 30 231 56 87 (800) 74005 (300) 10 408 98 518 059 87 229 44 25 04 05 
(4000 49 73030 96. 108 17 83 90 633 06 741 74029 24032 105 (8000) 22 74 60 708 040 76053 50 122 


330 453 557 72 684 701 90% 85 5 
190037 66 109 43 47 274 488 537 780 900 191571 
192011 35 202 44 80 (3000) 343 518 (3000) 2 646 
(1000) 736 43 864 82 9 8 73 (300) 84 1990 241 486 
528 46 748 70 850 154240 575 700 23 195031 (500) 
94 (500) 228 42 307 50 (300) 451 87 632 42 713 30 839 
76 800 91 196722 44 803 941 197236 447 198155 
208 (3000) 485 556 79 81 (500) 667 701 8 199082 86 
152 54 (1000) 79 98 678 (1000) 824 73 8 
200373 409 505 619 (300) 850 958 (500) 62 
201108 220 2 408 50 722 (1000) 92 807 35 907 
(3000) 202290 330 91 441 47 552 822 96 (1000) 
344 67 203028 35 120 301 620 725 800 996 
204000 127 32 87 96 300 716 (500) 18 (500) 62 94 
813 43 (800) 205008 336 486 527 035 42 877 87 
sah: 80 82 302 (3000) 72 (600) 418 38 685 


75137 235 323 5:6 92 627 49 
214 (300) 65 758 822 78 


75 0.687 -@00) 68.72 52 751 847 003 70009 287 431 


73 314 76 ee) 502 
503 606 8 742 80163 81215 (500) 300 500 


2 41 77 855 

88-030 (1000) 72 77,89% 995 71 82000 101.28 ac 
207 14 42 386 619 (300) 757 90 885 ‚830 3 (1000) 256 
347 80 655 63 727 852 921 84297 365 (300) 427 622 
758 958 85332 651 61 790 806 920 86058 102 90 
321 48 92 551 649 00 768 974 87044 121 84 227 
3000) 333 406 19 (500) 50 728 20 38 828 39 (500) 
A (3000) 992 88054 22 43 490 069 857 960 89075 
100.15 88, 369 410 (3000) 28 535 73 605 41 66 (300) 
5 785 6 
590072 528 88 607 73 00 00024 198 250 314 516 
99 74 605 9 28 50 714 3 6% 980 92017 115 235 
2 641 4% 9315) 292 306 (3000) 508 17 734 927 77 
9402! 65 309.12 459 77 5.7 v0 (3000) 808 911 58 
98914 143 318 703 812 (200) 958 66 06 46 
711.541 935 97184 412 (3000) 86 550 95 840 88 950 
au 08904 145 (1000) 231 70 86.350 401 771 (300) 954 
99027 (300) 98 128 35 256 (8000 598 653 744 87 
849 910 

100088. 302 28 87 (500) 656 982 101023 312 35 
595 635 760 76 827 927 102413 15 638 704.93 103238 
56 96 950 104055 121 248 375 78 452 6.6 B34 
106059 110 73 205 9 423 (300) 581 629 52 7 4 836 
(300) 086 106021 138 201 302 8,531 985 107062 95 


185 509 704 38 872 930 73 
431 549 78 671 763 821 974 
42 707 833 916 50 7 77104 310 457 77 615 46 796 
809 82 78133 (3000) 46 544 737 61 70 816 79082 
117 220 506 12 50 698 (500) 721 989 

80081 114 246 311 717 61 85 846 911 13 37 65 91 
81028 164 276 81 525 668 78 792 82106 45 97 (1000) 
302 34.559 600 59 69 749 863 990 83031 157 310 
455 518 697 700 599 (3000) - 84187 88 488 553 651 
(300) 91 806 901 63 88706 212 67 0) 392 440 817 
(500) 27 77 86147 72 640 915 (3000) 87393 545 621 
723 866 82 950 88001 369 (300) 45062 81 927 89172 
203 551 647 735 93 (3000) 819 904 37 (500) 

90020 32 58 42 % 88 636 38 901 91093 315 
637 702 27 31 (15000) 45 80% 967 92077 142 212 
66 90 (300) 357 428 75 510 46 689 704 813 93015 36 
276: 365 89 494 573 778 827 49 9467 358 475 93 95 
522 615 37 712 (3000) 865 0) 929 (3000) 86 
95005 202 564 796 96288 551 53 709 851 97190 250 
72 321 74 98262 362.452 901 (3000) 14 16 36 64 
(3000) 99249 88 428 571 955 


75052 (1000) 163 245 54 
76100 18 376 485 651 


79 5 630 48 
212161 218 (1000) 396 475 803 60 214132 
37 — KERZE h 514 756 
5 14 65 175 (3000) 81 99 276 399 
ER 9% 1085085 61 147 0% 106152 (300) 240 
347 410 40 73 500 14 (3000) 
107083 161 328 419 695 97 
971° 108046-88 141 4 250 (3000 


33 597 723 
75 638 


220009 100 8 231 51 . 316 27 52 464 778 919 


Jol 24 7% % 8 l 76 


5 303 0 33 2 N . 

540 (500 641 53 080 18 81 68 881 308 426 507 92 1 201 424 8 3 146 237 92 558 642 66 708 836 991 108125 (300) 216 

73 78 (300) 697 39 77.91 710.67 008 0700 0 r 8 880 5 % . Gee 5 00 656 78. 188050 0 195 
110009 103 45 384 37 510 77 80 84 674 707 | 847 223024 195 286 385 456 98 584 882 70 002 535 (1000 737 


07 111176 408 585 04 719 31 1 9 
URL 17 4% 97 IR 00 88 


225246. 324 92)... 1004 40 104 50 259 69 581 618 700 10000 441001 
mu 2 (3000) 61 18 54 (800) 478 94 501 612 770 806 28 58 


0. December d. J. — 6000 Gewinne. — 


sowie in Stettin durch: Rob. Th. Schroeder Nachf., Schulzenstr. 22, Gustav Adolph Kaselow, Frauenstr. 9, 
Engelhardt, Dentschestr 42. 


Heyl & Meske und 
hmann. 


und Zubehör zum 1. April 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 


jung, fett, ſauber gerupft, 7—10 Pfd., a Pfd. 40 bis 


374 458 612 774 88 3101 96 98. 


Haupt- 
Gewinn 


ist werth Mark: 


30.000 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltu ert, 
in jeder Preislage. Bm 


Waſſerdichte 
Regen decken, 


Erjag für Lederdecken, mit PR 
von Ab 5 bene: Ausrüſtung 


Waſſerdichte 
dPläne aut 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 

Age Goldschmidt, 
Sack und Planfabrit, 

Neue Königsstr. 1. Fernſpr. 325. 


Fritz Jacobi & Co. 


Berlin 0., Blumenſtr. 39. 
Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Safe 


fe. 10 Abonnementszettel nur 12 % In kaffe. 
Zureau. Forderungen werden gekauft reſp koſtenlos 
ingezogen. Juriſtiſches Auskunfts „Bureau. — 
Detektiv⸗Burean. Privat⸗Auskünfte, Ermittelungen, 
Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
mt 7 Nr. 1297.) 


IV D¶· yyy y ⁰ ³· nn u 
v feine ſchmackhafte Waare, 

Tilſiter ge ber Pfund Käß e 

5 Pfg., verſendet fran 05 

bee eee Diane, e 


Geſucht! 


wird eine geeignete Firma in 


Stettin zum Vertriebe von 


ei fen und Ker 


en in gro⸗ 
Ben Quantitäten a * 


zu äußerſt bil⸗ 


Adreſſen unter V. S. 1800 
an die Expedition dieſer 3. itung, 
Kirchplatz 3, einiureichen. 


Heirath. erer vn Ber 


Sie nur Adreſſe, Br ſofort erhalten Sie 1000 reiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Reform, Berlin 14, 


ligen Preiſen. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 1 
Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
1901 zu ver⸗ 


Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr 


112057 89.206, 113234 65 . ö 473 790 700 
58 571807 880 J. 8, 848 73 596 658 742 
117020 56 209 2 4% I 96 079 l e (500) 


1 1 9 n 
520 60 73 603 (500) 52 965 119251 (3060) * 


(300)..527- 874 

120104 293 (1000) 96 660 94 868 927 76 121109 48 
375 571.611 41 711 950 (300) 122185 331 549 646 842 
905 83 123113 414 63 (1000) 76 24 88 878 919 88 
(200) 124149 337 553 703 838 1254 130 201 69 
336 50 600 459 520 772 815 65 126143 248 75 387 
602 725 127057 88 98.107 74 (200) 343 651 96 751 
839 58 128005 (3000) 16 103 43 58 425 520 ( 
607 731-38 816 120 07 21 26 255 (500) 98 303 80 
696 732 58 901 22 1 96 

130053 114 96 (300) 221 81 495 #98 769 75 807 985 
131076 213 (300) 97 668 811 75 132009 100 (500) 98 
240 42 321 29 92 99 400 14 702 65 829 91 13305 816 
134173 214 61 311 3 486 524 606 988 135070 71 
(300) 268 563 611 35 735 842 95 937 1862 355 (3 
582 789 820 30 61 (1000) 905 43 98 187015 94 158 201 
78 533 799 830 003 38 (1000) 54 74 138070 201 37 
420 53 57: 973 189036 154 229 31 403 09 78 a9 905 
140092 (500) 133 459 686 705 141030 100 12 35 
427 631 91 95 746 56 861 142054 428 90 645 8138 
143016 54 104 205 82 91 396 411 528 144109 (3000) 
52 96 229 (300) 416 507 93 77 635 89 818 145 47 16 
295 97 376 841 146033 73 266 99 328 = Er 522 771 
147017. 120 238 06 8000), 352 198 8 577 (8000 
608 (3000) 49 (300) 148169 319 545 602 (3000) 2 
725.873 149015 31 177 251 90 459 513 99 643 822 31 


23 8’ 822 24 78 16215793 274 88 ( 


00) 166078 


783266 

12 70 307 87 

402 637 897 175119 41 228 54 (8000) 4 574 89 (300 
807 27 94 176041 (1000) 48 21935 597 610 (1000) 

177006 169 315 78 883 628 93 822 178010 91 308 417 
74 657 851 179041 81 158 268 71 549 611 847 54 

180167 2 79 479 723 923 72 86 18120 574 650 


742 600 85 1882083 132 3:8 401 719 859 188139 235 
300) 47,62 50% 601 (3000) 767 917 1840 40 258 
500-782. 185119 73 51 348 54 504 675.730 01 


18607 76) (3000) 365 71 (30000) 671 857 908 
187169 431 694 745 855 942 07 er 
69458 621 729 833.55 913 79 185000 300 475 538 
616 06 45 80 991 

190293 382 426 605 98 766 191063 
575 114 738 52 192074 85 173 201 316 514 (800) 67 
794 193348 (500) 93 460 532 40 774 1 


24 74 196028 
(500) 128 298 641 7! 15 720 841 69 936 197049 208 
198051 62 87 455 816 21 980 88 
. 542 650 809 982 
1333 7 49% 9 

202032 87 165 94 455 72 20 78.600 921 6 (00) 
6203256 96 303 12 99 884 971 (i 

95 276 28 627 982 205093 448 60 523 54 

34476, 206056 335 BE 55 672 207002 260 gr! 

314 623 8, (300) 825 20 57 44 67 208 80 756 

200283 595 714 857 505 57 

223 * 


21 
6 75 538 47 616 772 er 75 907 15 219138 
(1000) 239 423 536 ( 60 66 733 823 60 75 


10 ( 15 8 
9244929 3000) 31877 427 553 90 g47 74 (1000 
e 111 53 354 (500) 413 546 88 
302 411 48 546 53 61 608 
25 f 601 13 74 
58 (1000) 79 225033 287 430.43 52 


he Wengen, 1 Gew. a 10 000 


2 2 8. Mt., 2000 Mt., 15 à 1000 ML, 


5. 8, n 8 vember Vormittags 
find Nr. 181850 hy - 


